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Kurtze

Fnleitung
Zur gewohnlichen Reiſe

Von Nreßden nach
KWrarſchau,

Mit unterſchiedenen Geographi—
ſchen Delineationen, ſpecial-.Chartgen
und allerhand dienlichen Nachrichten
von dißfalligen Gegenden, fur die ſol—

chen Unterricht zu dergleichen Paſſa-
Zen nothig habende Reiſende,

Zur Anweiſung
Wie der vor etlichen Jahren edirte

kleine Pohlniſche Weg-Weiſer
oder Reiſe-Gefahrte

Nebſt ſeinem

General. Shartgen
und Anhange

Mit unterſchiedenen anbey an die
Hand gegebenen Supplermenten und
Verbeſſerungen bey dergleichen Reiſen zu

ygpplieiren und nutzlich zu gebrauchen ſey:;
auf Veranlaſſung entworffen

von
Adam Friedrich Zürnern,

osnigl. Vohln. und Churfi. Sächß. beſtallten Land
und GrentzCommiſſarto auch Geographo.

Nurnberg,
Zu finden bey Johann Chriſtoph Weigels

ſeel. Wittib. 1738.





Vorrede.
Geneigter Leſer,

m S hat der vor einiger Zeit, auf
»gegebene Veranlaſſung, unterS J Weigeliſchen Verlag in Nurn-

niſche Weg-Weiſer, als ein Prodromus
eines viel poßern, aber auch vielmehr
ſubſidia errordrenden Weickes, und als
eine deutliche vor Augenſtellung deſſen
nur im Schatten oder Extracte, was
man zu einer mehrern und accuratern
Beſchreibung  eines. ſo großen Konig
Reichs nothig habe, bey ſo unglaublicher
Muhe, welche man ſich dißfalls gegeben,
viele welche ſolche adminicula an Hand
zu geben vermogend ſind, zwar veranlaß
ſet, ſolche Secundirung zu Beforderung
des gemeinen Beſten, mehrmahls zu ver
ſprechen. Es hat aber ſolche Hoffnung

Ibey bißherigen Umſtanden der Zeit noch
nicht zu ihrer Erfullung kommen wollen.
Dahero hat man indeſſen vor jetzo die—

ſem Pohlniſchen Weg-Weiſer oder Rei—
ſe-Gefahrten, nebſt einer Anleitung in ei—
nem aparten Anhange, wie einigen da—
mahls in der Eyle dabey eingeſchlichenen
Fehlern bald abzuhelffen ſey? gleichſam
zu beſſerer Recommendation und Be—

A 2 wei



 eo

 „„ç‘ç

4 G )howeiſe, daß man in ſeine Anweiſung ſo
wenig Mißtrauen ſetzen durffe, als in vie
le große Autores, auf welche derſelbe ge
grundet worden, hiemit noch einige ſpe-
cial Nachrichten, als eine Probe oder
klares Exempel, wie derſelbe bey der
gleichen Reiſen und Umſtanden wohl zu
appliciren, und zur ſichern Manuducti-
on nutzlich zu gebrauchen ſey! beyfugen,
und einem diß nothig habenden Paſſa-
gier ertheilen wollen. Und weil das
obgedachte kunfftige großere unter Han
den noch habende Werckgen in folgenden
Capituln beſtehen, und darinen gehan:
delt werden ſoll: Nehml.Capite lmo. Von einer. General-
Vorſtellung des Konig- Reichs Pohlen!
deſſelben Benennung, Liruation, Große,
Eintheilung, Beſchaffenheit, und derglei
chen General- Umſtande betreffend.c. i. Vondenen jetziger Zeit gewohn

lichen HauptAbtheilungen der zu Poh
len gehorigen Provintzen, und darinnen
befindlichen Woywodſchafften, Stadten
und Orten.

c. Ill. Von den vornehmſten Flußen
und Waſſern in Pohlen.

c. IV. Von des kLandes Art und Be
ſchaffenheit in aparter Eigenſchafft,
Fruchtbarkeit, Zuwachs, Handlung,
Einkommen c.

c. V. Von beſondern Seltenheiten
des Landes.

c. VI. Von der Einwohner in Poh
len Unterſcheid, Menge, Art, Beſchaffen

heit,
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 )oO( de 5heit, und Qualitaten, Naturell, Spra—
che, Religion, Dignitaten, Ritter:Or—
den, Rechten, Gerichten ec. c.

c. VII. Von den vornehmſten Ver
anderungen in der Regierung.

c. VIII. a) Von den gewohnlichen
kaid. Charten, welche von denen Pohl—
niſchen Provintzen bekannt, und bey die—
ſem Tractate gebraucht, auch copirt
und extrahirt mit vorgeſtellet werden.
b) Von denen zu dieſer Beſchreibung ge
brauchten andern Autoribus.

c. IX. Die Continuation vieler Palſ-
ſagen durch Pohlen zu reiſen.

c. KR. Die Regiſter uber die vornehm
ſten Orte in dieſen Pohlniſchen Charten,
wie auch uber die hauptſachlichſten in die—
ſem Tractate befindlichen Sachen und
Materien?t.

Als wird nochmahls erſuchet, woferne
jemand im Stande ſich befindet, mit gu—
ten Conſiliis, zuverlaßigen Charten,
Zeichnungen oder Rißen, wie auch mit
dienlichen Nachrichten, etwas zu dieſem
inſtituto noch an Hand zu geben, ſol—
ches noch ohnſchwehr bey Zeiten zu be
werckſtelligen, ehe ein Verleger zu dieſem

Werckgen geſuchet, und ihm ſolcher
Tractat zum Drucke uberlaſſen wird, da
hernach das Corrigiren und Nachtra
gen zu ſpat ſeyn mochte, damit alſo den
Publico dißfalls deſto beſſer und ſicherer
gedienet werden konne.

Es wird aber vor jetzo in dieſer hieſi—
gen Auleitung indeſſen zu finden ſeyn:

An3 1.) Ei



6 g )e( dsze15 Eine Veranlaſſung, wie oberwehn
ter Pohlniſcher Weg:Weiſer nebſt Ver—
beſſerung einiger mit eingeſchlichenenFeh—

ler, bey dißfalligen Reiſen und Umſtan
den wohl zu appliciren, und nutzlich zu
gebrauchen ſey?

II.) Eine Delineation einer doppel—
ten Marſch-Route, wie ein Paſſagier ſo
wohl auf der ordinairen PoſtStraſſe

„von Dreßden uber Breßlau naher an
KleinPohlen, als auch uber Groß Glo
gau, Kaliſch ec. durch Groß· Pohlen nach
Warſchau reiſen konne, wobey den lee—
ren Platz der langlichen Charte auszu—
fullen, unten ein doppelter Proſpect von
Warſchau nebſt Erlauterung ange—
bracht worden: Zu dieſer Geographi-
ſchen Delineation iſt apart im Drucke
beygefuget, das Regiſter, die Orte in die
ſer Charte hurtig und leichte aufzuſuchen,
nebſt unterſchiedenen andern ſolchen Rou

ten und Anleitungen, was bey ſolchen
Reiſen ſonderlich zu conſideriren und
in Acht zu nehmen.

lil.) Ein ſpecial- Chartgen von der
Gegend um Warſchau auf etliche Mei—
len mit einem Grund-Riße oder einer
Delineation der Situation und Abthei
lung der Gaſſen und Gegenden dieſer
großenReſidentz. Stadt nebſt abermah
ligem Regiſter zum baldigen und leich
ten Aufſuchen der Orte in der Charte,
wie auch nebſt einem aparten Clave, wie
die Gegenden in dem Grund- Riße be—

zeichnet, und wie ſolche vermittelſt eiues

apar.



)o( die 7aparten Alphabetiſchen Regiſters com-
mode aufzuſuchen: Damit alſo ein Paſ-
ſagier, der nach Warſchau zu reiſen,
und ſich daſelbſt einige Zeit aufzuhalten
geſonnen, die Nachricht und Kundſchafft
an ſolchen Gegenden die er paſſiren, oder

wo er ſich aufhalten will, vermittelſt die—
ſer vor Augen habenden richtigen Deli—
neationen wohl 10. mahl leichter erhal
ten, und ſich deutlicher vorſtellen konne,
als wenn er mit ſo viel mehrer Muhe in
einen ſo frembden Kande etwas zu ſeinem
Zwecke ausforſchen ſoll, allwo er, wenn
er auch gleich Lateiniſch oder Pohlniſch
ſelbſt redet, unter den verſtandigen Poh
len in Stadten gar ſelten bey jemand ei—
ne dienliche und gegrundete Wiſſenſchafft
von der Fituation und den Gegenden
antrifft, oder ſich ſolche doch nicht in
natura und auf freyem Felde ſelbſt zei
gen laſſen kan; Bey dem gemeinen Po—
bel auf dem Lande, oder andern Kund—
ſchafft habenden Leuthen aber, welche oh—

nedem einen Frembden ſelten gerne be—
richten, ſolche Nachrichten gar nicht be—
kommt, die ihm was nutzen; weil ſolche
meiſtens alſo beſchaffen ſind, daß ſie einen

vielmehr confuſer machen wurden. Wie
ein jeder, der in Pohlen zu reiſen hat, ge
nungſam wiſſen oder erfahren, und alſo
auch deſto lieber dieſe zum gemeinen Be
ſten publicirte, auch noch ſo wenige
Nachricht, ſo, wie ſie gemeynet, wohl
aufnehmen, und ſolche, wenn es ſeine
Gelegenheit und Umſtande leiden wollen,

A 4 an



8 ik )o( Zuae
an ſolchen Orten, wo man nicht ſattſame
Kundſchafft gehabt, durch wohlgemeynte
Communication deſſen, was er hiezu
contribuiren kan, verbeſſern und ver—
mehren zu helffen nicht ermangeln, auch
hiedurch den Autorem ſich deſtomehr zu
Dancke verbinden wird. Zumahlen ſol—
cher, wohl wiſſend, daß in dieſer Unvoll—
kommenheit nichts ſo vollkommen iſt, wel
ches nicht verbeſſert werden konte, das
Fehlende noch ferner zu verbeſſern und
zu ſuppliren ſo wenig unterlaſſen wird,
als wenig er ſich die bisherige dißfallige
viele Arbeit hat dauren laſſen, oder als
noch weniger jemand glauben und ſich

vorſtellen wird konnen, mit was unſagli
cher faſt halbjahriger Muhe, Zeit und
Koſten:- Aufwand, (nach dem man, und
zwar ohne einige vormahls in War
ſchau ſelbſt hiezu gehegte Intention,
nunmehro etliche Jahre nach der Zuruck
kunfft don einer Pohlniſchen Reiſe, bey
ohnvermutheter Veranlaſſung allhier ſo
weit abweſend, ſolche Arbeit einmahl an
gefangen gehabt,) dieſe kleine Piege ſey
ausgearbeitet worden; da das gantze

racktatgen, ſonderlich in den local Be
ſchreibungen wenigſtens uber 20. mahl,
bey immer neuen ſehr muhſamen Verbeſ—
ſerungen, nach denen andern erſt zu erfor-
ſchen geweſenen Nachrichten von den
Warſchauer (in dißfalliger Delinea-
tion bezeichneten) Gaſſen, Gebauden und
Gegenden, anders eingerichtet oder um
geſchmeltzet, und immer neu abgeſchrie

ben,



ug )o( o 9ben, auch dabey wohl z30. bald ver—
groſſerte bald verkleinerte Delinea-
tions- Concepte zu allerhand Verſchi
ckungen und dergleichen Zwecke, bey ſo
oſftmahlicher Nachricht-Einziehung ge—
fertiget werden muſſen. Wer aber der—
gleichen Arbeit ſelbſt beſſer verſtehen, und
fur eine viel leichtere Sache halten, auch
daß ſolche ſo viel Muhe, als hier vorge—
geben wird, erfordere, nicht glauben oder
zugeſtehen will, der darff nur ſelbſt eine
Probe machen, und zum allgemeinen Be—
ſten von einer ihm noch ſo bekannten Ge—

gend und greſſen Stadt, nebſt deutlicher
Anzeigung und Erklahrung derer von an
dern Orten dahin gehenden Palſſageu,
dergleichen Geographiſche Nachrich
ten, und diſtanz Specificationes, ſpe-
eial Charten von dißfalligen Refieren,
Grund-Riß und Bezeichnungen, ſo vie—
ler darinnen befindlichen Gegenden, Gaſi
ſen und Grbaude, mit dazu gehorigen
Regiſtern delineiren, und diß, ehe es
publicirt wird, andern verſtandigen
Kennern zu ihrem Bedencken und Ver—

beſſerungen communiciren, auch nach
anderer erhaltenen verſtandigen Urthei—
len hier und da etwas ernendiren, ſo
wird er ſchon erfahren, ob hier zu viel
oder zu wenig dißfalls vorgegeben und
geſagt worden. Wie denn dergleichen
nutzliche Delineationes, wie von etlichen

Haupt-Orten ſonderlich durch Hohe
manniſchen Fleiß dem Publico im Sti
che zu guten Nutzen und Dancke zu Theil

As5 wor



10 unß )ol haworden, von allen Orten, ſonderlich wo
offters Frembde hinkommen, und ſich
ſolcher bedienen konnen, zum allgemei
nen Beſten zu wunſchen waren.

J. Erſte Abtheilung.
Von dem rechten Gebrauch des vor
einigen Jahren durch Weigeliſchen Ver—
lag in Nuraberg ecirten Pohlniſchen
WegWeiſers, auch Emendirung eini
ger in damahliger Eyle mit eingeſchliche

nen Druck- und anderer Fehler, welche
der Autor nicht ſelbſt vor der

Publicatlon corrigiren
konnen.

TJll man dieſen oberwehnten Pohl—
 niſchen Weg-Weijſer recht brau

ge was bey demſelben noch zu errinnern
iſt, vorangehen und angewieſen werden,

damit auch diejenigen, welche ſolchen
ſchon haben, oder ſich anſchaffen, wißen
mogen, was und wo ſie denſelben nach—
helffen konnen ec.c. Nun ſind zwar, die

dißfallige nothigſte Correcturen, in ei
nem aparten zu dieſem Weg. Weiſer ge

fertigten Anhange ſchon meiſtens ange—
mercket und communiciret; Jedoch,
damit man ſolche nicht erſt anderwerts
nachſchlagen durffe, wird nicht undien—
lich ſeyn, ſolche auch hier ſpecifice mit
anzufuhren oder zu wiederholen. Zu-
mahlen jener Anhang nicht allen, welche
mehr erwehnten Pohln. Weg-Weiſer ha

ben,
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es )o( W 11ben, zur Hand kommen mochte. Der
gleichen Fehler zwar e. g. daß p. 3. li-
nea 2. hinter dem Worte ſelten kein
Comma gehore, und andere von der
Art, welche der Lenſus ſelbſt an die
Hand giebt, wird der geneigte keſer ohne

Erinnerung ſchon ſelbſt emendiren
konnen. Ein anders iſt es, wo der
Senſus oder die Sache, die der Leſer
nicht fur ſich ſelbſt wiſſen kan, durch ei—
ne nothige Correctur geandert werden

muß. Z. E.
p. 9. linea i9. ſoll fur, nicht aufhal—

te, mit aufhalte ſtehen.
p. i2. unten nach dem Worte Woll

ſtein ſolls heißen, das Schloß Karga,
wobey diß unterſte letzte Wort Karga
dafur wegzuſtreichen.

p. 13. l. 3, 4, 5 13, 24. ſollen die Wor

te Slupza, Pleſſow, Borek, Piontek,
Brzeſt, von den unrechten Buchſtaben
corrigiret werden.

p. i5. l. 8. ſoll a) Caminiek Po-
dolsky in einer Zeile ſtehen.

l. 20. fur daran ſoll davon ſtehen,
J. 35. hinter den Worten: auch

ſonſt ec. ſolls heißen, zu weiß
Reußen oder c. c.

p. i6. B. ſolls heißen, das gleich vor
her ſub ll. B.

Auf ſolche Art konnen dergleichen
Verbeßerungen mehr angebracht wer—

den. Benhy denen auf Pohln. Art recht
zu ſchreibenden oder zu locirenden Wor

ten und Nahmen.
p. 26.



12 S )o(cp. 26. ſolls alſo heiſſen: Hinter

Meil. Neil.Wartenberg 4 Roxrniatovwiee 4
Kempen 27 Peterkan 4
Wierouscouw i Ujazd 4
Sokolnik z Kava 5Noramice 1 Mszezanowy 9
Wielgie 3 Raulſiec 4Widavwa 3 Warſehau 4

Samimna gg. Meſſ.
p. zo. hinter Tarnowiz kan ſtatt

hierauff folgender vormahliger Statio-
nen geſetzet werden:

Michelau 3
Falur

Cracau 5
66. Meil.

Pp. Zi. n. VII. ſoll nach der Meilen
Rechnung in Lumma ſtatt 75. Meilen
nur 70. Meilen ſtehen.

p. 32. Straſte ſoll Straſſe heiſſen.
Wer nun auch ſenſt ein mehrers drinnen
zu corrigiren findet, der wird dergleichen
Fehlern ſchon ſelbſt abhelffen, auch die
Intention des Autoris andern gerne

zu dienen, nicht weiter als das Vermo
gen zugereichet, extendiren, und weil
ohnedem in der Welt wenig vollkomme
nes anzutreffen, mit der gutigen Cen-

jſar; UVt deſint vires, tamen eſt
laudanda voluntas, die Defecte ex-
cuſiren.

Noch mehr aber wird man ſich den
Autorem und Verleger obligiren wenn

man
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Vm )o( mn 13man denſelben die zuverlaßigen Verbeſ—

ſerungen zur Correctur in einer andern
Auflage communiciret.

Das dem Wegweiſer beygefugte erſte
und andere mehr vermehrte General-
Chartgen von Pohlen wird man eben
falls ſowohl zu ſeinem Zwecke und Nu
tzen in ſeiner Maaße recht gebrauchen,
als aus der jetzigen Delineation der
doppelten Paſſagen nach Warſchau
und aus andern ſpecial-ChartenNach
richten, oder aus eigener Erfahrung und
Kundſchafft, nach ſeiner guten Intention
Gelegenheit und hiezu habenden Vermo
gen, ſelbſt ſchon corrigiren und ſup-
pliren konnen; wozu auch einige Anlei
tung hiebey mit wenigen noch folgen ſoll.
Will man nun dieſen Pohlniſchen Weg—
weiſer, ſo viel derſelbe concerniret, oder
in ſich halt, zur Correſpondence, Rei—
ſen oder Leſung und Uberlegung aller
hand dißfalliger Umſtande recht gebrau
chen, ſo muß man die quaſtionirten
Terminos ã quo und ad quem oder
ſolche Orte und Gegenden, woher und
wohin die Briefe, Reiſen oder Betrach
tungen gehen ſollen, im Regiſter nach
ſchlagen, und wo ſolche, oder doch die
nahe dabey liegenden zu finden ſind, nach
der beym Regiſter erklahrten Anweiſung,
mit Hulffe der beygeſetzten Buchſtaben
in der Charte aufſuchen, (wenn man
zumahl ſolche nach eigener Kundſchafft
in oder außer der Charte ſich nicht vor
zuſtellen weiß, und alsdenn kan man

aus



14 in )o( Seeaus ſolchen proportionirten Puncten
1.) die Situation oder Lage, 2.) die Di-
ſtanzen und Meilen, und zwar entwe—
der nach dem beygeſetzten Geographi-
ſchen Maaßſtabe mit dem Circul ab
meſſen, oder nach genauern Ausmeſſun
gen gewohnlichen Rechnungen und der—
gleichen guten Poſt- und andern Nach
richten judiciren. 3.) Die kander,
Provintzen oder Orte, wodurch bey ſol—
chen Umſtanden die Briefe, Perſonen
und dergleichen durch oder vorbey pas-
ſiren muſſen, betrachten, und ſeinen
Zweck darnach einrichten. 4.) Die vor
nehmſten Waſſer und Fluße dabey con-
ſideriren, und ſeine Uberlegung darnach

machen. 5.) Auf dergleichen Art kan
man auch von den Marſch- Routen der
Militz, bey ihren Marſchen oder Einquar
tirungen und dergleichen bey allerhand
Umſtanden aus dieſen Pohlniſchen Weg

weiſer beſſer urtheilen. 6.) Was fur
Paſſagen und Ainbages die hin. und
wieder zuſchaffende Fruchte, Kauff.
manns- Waaren und dergleichen, zu
Waſſer oder zu Lande gehen, laſſet ſich
in Compendio auf der Reiſe oder zu
Hauſe allerwegen, aus dem commode
bey ſich zu fuhrenden Wegweiſer, bey
Betrachtung des General- Chartgens,
zumahl wenn ſolches zu mehrer Dauer—
hafftigkeit, auf Reiſen mit Leinewand
(wenigſtens wo es gebrochen,) unterlei
met iſt, viel leichter als ohne daſſelbe
uberlegen. 7.) Bey Leſung der Zei.

tun



es )ol 15tungen oder Hiſtorien, welche das Ko—
nigreich Pohlen betreffen, wird durch
offtere aus dem Chartgen betrachtete
dißfallige Umſtande, ſonderlich der vor
Augen geſtellten Situation, die Sache
viel deutlicher verſtanden, und (weil
guf ſolche Art mehr Senſus concurri-
ren,) auch dem Gedachtnuße quaſi per
inemoriam localem feſter imprimirt,
als ſolche Vorſtellung der quæſtionir-
ten Orte, ohne der Charte geſchicht.
Wie man denn nur verſuchen darff, bey
keſung der Aviſen oder Hiſtorien, ſich
oder einem andern allezeit die vorkom—
menden Orte und Gegenden in dem
Chartgen aufzuſuchen und auzuweiſen,
ob man nicht in weniger Zeit (gleich wie
durchgehends in allen andern kandern,
auf dieſe Manier, alſo auch in Poh—
len,) durch dergleichen Methode, der
Gegenden viel kundiger werde, daß
man mit viel beſſern Begriffe hernach
htwas davon leſen, erzehlen oder rai—
ſoniren und anhoren konne, als oh
ne dieſe Anleitung. 8) Kommen ſon—
derlich Umſtande vor, welche auf die
Grentzen und Nachbaren ſich beziehen,
ſo urtheilet man viel beſſer, wenn man
auch nur ein ſolch klein General-Chart
gen vor Augen ſich ſtellt, biß man ſol
ches auch ohne Charten zu thun vermo
gend wird. 9) Wolte man endlich bey
wurckl. Reiſen in Pohlen dieſes Gene—
ral- Chartgen (eben wie in andern
Landern, eine andere dergleichen Charte)

ſup



16 et )ol 9ſuppliren, ſo durffte man entweder
nothige Fache, oder ſo viel deren verg
ſert, auf einen halben oder gantzen Bo.
gehen, oder nur taglich etwan ein o
otl. Facher, wo man vornehmlich rei
oder zu thun hat, vorher etwan 2, 4, ol
mehrmahl, jedoch nach einer leichten u
lieber ohne Bruch ſich theilenden Pr
portion, vergroſſemn, und ſolche Fac
durch viel Fubdiviſiones mit ſo v
blind oder roth gezogenen Perpendiecr

lar- und Horizontal. Linien, in kle
ne und zur Vergroßerung auch große
Fache eintheilen, welche etwan in ege
ler Diſtantz von Viettel, halben ode
gantzen Meilen, wie ſichs am beſten thu
laſſen will, von einander ſtehen, dami
man die Diſtantzen im Eintragen au
der Reiſe gleich nach dem Augen-Maaſ
ſe und ohne Circul beſſer beobachter
konne. Jn ſolches Gatter oder Netze
tragt man aus denen kleinen Fachergen
des kleinen Rißes, erſtlich das, was drin.
nen ſtehet, nach Anweiſung der Linien
nach gehoriger Proportion in die groſ—
ſern GitterFache, und hernach ſup-
plirt, und tragt man noch mehrers, was
man in natura auf der Reiſe an Orten,
Waßern, Holtern und dergleichen mehr,
als im Chartgen ſchon ſtehet, findet, in
die vergroßerten Gitter- Fache, doch al
ſo, daß man ſowohl die Plagas als die
Situation und Diſtantzen nach dem
Augen-Maaße wohl judicire, und ſol.
che in dem großen Riſſe nach der Gitter.

Li—



Ddieſer allgemeinen Unvollkommenheit

v )o( dn 17Linien und der beurtheilten Winckel
und Diſtantzen Betrag in richtiger Si-

tuation auf den vergroßerten Fachen
nur indeſſen mit ſcharff geſpitztem wurck—
lichen Bley, (welches ſich nicht ſo leichte
wie der ſchlechte bald brechende allgemei—
ne Bleyſtifft auswiſchet,) eintrage oder

bemercke, biß ſolches hernach im Quartie—
re beſſer und accurater mit Duſche oder
Dinte geſchehen, und allenfals auch wohl
ſo viel ſich thun laſſet, nach den Gitter—
Fachen im kleinen Chartgen zur kunffti
gen beſſern Nachricht mit bemercket wer
den konne. Wozu aber nicht jeder—
manus Gutduncken oder Beurtheilung
zureichet, wenn er nicht ein hierinnen
wohlgeubtes und ſcharffes Judicium be—
ſitzet. Findet man beym Gebrauche
dieſes General- Chartgens ein und das
andere zu verbeſſern, darff man deßwe—
gen das Chartgen nicht gar fur falſch
oder unnutze halten oder wegwerffen.
Ob gleich die meiſten und ſonderlich die—
jenigen, welche fur ſtarckere Meiſter in
einer Wiſſenſchafft angeſehen ſeyn wol—
len, als ſie in der That ſind, insgemein
die uble Gewohnheit haben, wenn ſie an
einer Schrifft oder Charte nur halweg

Jetwann einen ſchlechten wurcklichen oder
bißweilen auch gar nur ihnen ſo ſcheinen

den Fehler oder Scrupel von andern
horen oder ſelbſten finden, wovon doch
auch die allervollkommenſte Weicke in

nicht befreyet ſind, daß ſie alsdenn

B gleich,



18  )oC hngleich, ſo zu reden, das Kind mit ſammt
dem Bade hinaus werffen, und dasje
nige gantzlich verwerffen, was doch ſei
nen Nutzen in ſeiner Maaße, und nach
vorgeſetzten Zwecke, noch gar wohl
ſchaſfen kan. Denn ein anders ſind
Haupt: Fehler und Defecte, welche wie-
der der Sache Fundcament ſtreiten,
und dem Leſer ſolche Jrrthumer und fal.
ſche Concepte beybringen konnen, wel.
che von importanter Conſequence
ſind; ein anders aber ſind geringe Jrr—
thumer, worinnen man aus andern Au-
taribus nicht beſſere Nachricht gefun
den, oder worinnen man von denen re-
ferenten, welche doch Fidem einer Zu
verlaßigkeit vor ſich haben, nicht beſſer
benachrichtiget worden, auch Druck. und
und Stich.Fehler, welche offters in der
Eyle und aus Verſehen der Gehulffen
einſchleichen, und gar leichte, ohne Ver—
derbung der gantzen Sache, geandert wer
den konnen. Uberdiß (da zwar nach dem

bekañten Sprichwort; irren was menſch
liches heiſt, und wer ein Menſchiſt, auch
dergl. menſchlichen Schwachheiten nicht
allezeit entgehen kan; Jn Jrrthum aber
verharren, auch wieder eine andere Sa
che und Eigenſchafft iſt;) ſo hat es frey
lich gar eine andere Bewandnuß mit den
jenigen Fehlern, welche mancher Autor
der ſeine Fehler zu geſtehen ſich ſchamet,

auch (wieder anderer beſſere Wiſſen—
ſchafft davon,) ſo hart zu verfechten und
zu ldefendiren gewohnet, daß er lieber

ein
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ſ )o( bs 18ein Reichs.Deeret auowurckte, welches
ſeinen Jrrthum Recht ſprechen mochte.
Gar.anders aber ſind diejenigen Fehler
anzuſehen, welche zu bemercken und zur

willigen Verbeſſerung zu communici—
ren jedermann frey hat, und noch dazu
hierum erſuchet wird. Und wenn dieſes
durchgehends geſchahe, wurden viele
Dinge zu beſſerer Vollkommenheit ge—
langen, welche ſonſt immer bey denen al—
ten Fehlern bleiben, worinnen einer dem
andern nachirret. Wird alſo diß Ge—
neral-Ehartgen von Pohlen doch ſeinen
Nutzen und Credit nach ſeinem Zwecke
behalten konnen, ob man ſchon beym Ge-
brauche wahrnimmt, daß hier und dar
etwas an Orten, Waſſern, Waldern,
bey ſo wenigem Platze nicht zu finden,
oder auch nach Anleitung anderer Au-
torum, daraus es extrahirt worden,
bey einigen Orten und Gegenden eine
andere Siruation, als in der Natur ſelbſt,
zu finden, oder daß ein und andere Wor—
te mit einigen andern Buchſtaben als die
Pohlniſche Sprache erfordert, geſchrie—
ben, welches ſich gar leicht verbeſſern laß
ſet, als nehmlich ſonderlich bey der un

tern Route uber Breßlau, ſoll die
Grentze zwiſchen Ober-Lauſitz und
Schleſien mit gehoriger Farbe nach
Anleitung des zwiſchen Waldau und
Buntzlau fließenden QuveißFlußes an
gedeutet werden. Zwiſchen Buntzlau
und Lignitz, iſt die Poſt. Station Hayn
einzutragen, wie auch die Ltationes auf

B 2 den
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20 eg )oc Sden Dorffern e.g Wierouszov, (zwi
ſchen Wartenberg und Sokolnik,)in
gleichen Noramice und Wielgie, (zwi
ſchen Sokolnik und Vidawa,) Roz-
niatovice, (zwiſchen Vidawa undPie-
terkow.) Mszcanow, und Ruſiecz,
ſollen die.beyden letzten Ftationes vor
Warſchau heiſſen; und konte man  bas
PoſtHorn zu allen aus der MarſchRou
te n. 1. oder aus des jetzigen Reiſe-Chart
gens zu erſehenden PoſtStationen bey—
ſetzen. Bey der obern Route uber Ka.
liſch, konnen die durch die Stadte zu—
nehmenden Wege und Palſſagen uber
den Ner, die Wartha, die Prozna, die
Oder und dergleichen Waſſer wohl beſ—
ſer aus dem jetzigen Reiſe-Chartgen er
ſehen, doch auch die nothigſten Supple
menten ins General-Chartgen einge
tragen, und auf dergleichen Art mehrere
Reiſen reguliret werden, welche ent
weder ſchon unter denen in der aten Ab

theilung des Wegweiſers ſpecificirten
s. Routen, (auch wohl unter denen
bey jetziger Anleitung zur Reiſe nach
Warſchau in der 2ten Abtheilung ange—
hengten unterſchiedenen Routen) mit zu
finden, oder nach andern Nachrichten,
auch nach eigener Intention und Erfor—
derung der Umſtande eingerichtet wer
den ſollen.

II. Ab
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II. Abtheilung

vorſtellend:

Eine Geographiſche Delineation
einer doppelten Reiſe oder Marſch-
Koute, wie man von Dreßden nach
Warſchau, oder von Warſchau nach
Dreßden, entweder auf der ordinairen
Poſt:Straſſe uber Breßlau, oder auch
durch Groß-Pohlen uber Liſſa und
Kaliſch reiſen konue, nebſt dem hiezu
gehorigen Regiſter, auch einem Anhange
vom Warſchauer Proſpecte, wie auch
von einigen andern dergleichen War—

ſchauer Routen oder Paſſagen, und
zur Reiſe nothigen Anmer—

ckungen.
 Bzwar wohl Niemand hiebey præ-Je tencliiren oder vermuthen wird,

nur in einen ſehr verjungten und com-
pendieuſen Extracte vorgeſtellet und
communiciret wird, durchgehends mit
Inſtrumenten nach der allergenauſten
Geometriſchen oder Geographiſchen
Methode aufgenommen ſeyn konne,
wobey nebſt der accuraten Diſtanz,
per interſectiones in geraden per
ãerem concipirten Linien, auch die
vollkommenſte Lituation der Orte, nach
ihrer accurateſten Proportion und
richtigſten Poſition der angulorum,
oder nach dem ſcharffſten Zuſammenhang
der Winckel, zutreffen ſolte, als wel—
ches bey einer ſo weit extencirten

B3 Stre



22 S )eoc s5Strecke, in die anderthalb hundert Mei—
len in die Lange hin und her zuſammen
betragend, einen Aufwand von ſo vie—
len 10o0. Thalern erfordern wurde,
welche ein botentat bey jetzigen Umſtan
den nicht leicht auf ſo etwas wenden
durffte. So kan doch hingegen auch ge—
wiß verſichert werden, daß ſolche Deli-
neation mit ſo viel Muhe, Fleiß und
Koſten, ſo accurat als die Moglichkeit
dermahliger Umſtande geſtatten wollen,
gefertiget worden; da zumahl um dieſer

willen, ohne die Anſchaffung ſo vieler ge
druckten Charten, als von dieſen Ge
genden zu haben geweſen, mit Copirung
ſo vieler gezeichneten aparten Special-
Charten und Riße, viele Zeit vorher
zugebracht, bey der Reiſe ſelbſt aber
alles mogliche anbefohlner maßen aufs
fleißigſte annotiret, und ſo viel ſich
wollen thun laſſen, mit in der Deline-
ation bemercket, die Diſtantzen nach
accurater Dimenſion und nach einem
viel großern Maaßſtabe, mit dem am
Geometriſchen Wagen applieirten be
ſondern Viatorio eingerichtet worden,
und bey aller moglichen Menage den—
noch, weil mehr nothige und privat-
Vermogen uberſteigende Koſten, dabeh
gantz ohnumganglich aufgewendet wer
den muſſen, als diejenigen, welche dieſe

Sache noch ſo wohl einzuſehen und zu
verſtehen ſich einbilden, glauben konnen
oder wollen, zumahlen der nach unter—
ſchiedenen in dergleichen dreyßig jahrigen

Ver



e )ol “e 23Verrichtungen, bey Ausmeſſung ſo vieler
1000. Meilen, (welche in einer geraden
Linie mehr als etliche mahl um die gan—
tze Erd-Kugel herum reichten,) ſchon
mehrern vorher eingefahrnen Meß-Wa—
gen zu dieſer allergnadigſt anbefohlnen
Expedition, auf Hohe Verordnung und
Koſten gantz neu gebaute Geometriſche
Wagen, mit denen (incluſive der beqove—
men Application)viel koſtendenlnſtru-
mentis Viatoriis, bey aller aus einer
aparten Einrichtung entſtehenden Com.
moditat, und Menagirung der ſonſt
wohl 10. mahl mehrern zu dergleichen
Expedition erforderlichen Koſten, doch
auch ſo viel accurateſſe, als immer—
mehr erfordert oder mit andern Inſtru-
menten und Methoden præſtiret wer—
den kan, durch ſufficiente Proben ſatt—
ſam erweiſet, welches ſo wohl die zu der
ehemahls edirten Schrammiſchen um
ſtandlichen Diſſertation de Saxonia
monumentis viarum illuſtrata p.
138. 291. c. auf Veranlaſſung commu—-
nicirte kurtze Delineation, und die von
dem Autore deſſelben Tractates beyge
fugte Beſchreibung ſolches Geometri—
ſchen Wagens einiger maßen anzeiget;
als auch noch genauer aus ſelbſt eigener
Betrachtung dieſes Wagens, und der
daran befindlichen Inſtrumenten beur—
theilet werden kan; wenn man an dem—
ſelben auſſer denen wohl 8. biß 10. or-
dinairen, auch an andern Wagen ge
wohnlichen Kaſtgen und Magarzinen,

B4 nicht



24 eh )o( onicht nur noch wohl uber dreyßig ſonſt
gantz ungewohnliche und meiſt verſchloſſe—
ne oder verborgeneBehaltnuße undFache

bey deren Anweiſung und Aufſchluſſung
gewahr wird, und ſiehet, wie ſolche alle
dienlich ſind, theils zu commoder und
ſicherer Einpackung (wohl 6. biß 8.) un
terſchiedener Kleider, und einer com.
pendieuſen auf weite Reiſen nothigen
Haußhaltung an Betten, Vicktualien,
Kuchen: Gerathe und dergleichen, theils
zu gantz beqoemer Herausnehmung, in
wahrenden Fahren, ſo vieler, ja wohl
Jooley meiſt aparte liegender, und zu—
ſammen wohl ein biß etliche Centner an
Gewichte betragender Sachen, Bucher,
Riße, Charten, lnſtrumenten, wie auch
allerhand nothigen Handwercks. Gerathe,
damit man die auf dem Wege an denen
Viatoriis, oder deren Application zer·
brechenden Dinge baldigſt, auch auf der
Straſſe gleich repariren, und dadurch
die Accurateſſe und Beſchleinigungder
Ausmeſſungs-Expedition deſto mehr
befordern konne. Jndeſſen wird dasje—

nige, was von ſolcher Delineation zum
allgemeinen Nutzen zu communiciren

ſtehet, einem Paſſagier ſchon ſo viel
Dienſte leiſten, daß er daran einen ſol—
chen noch weit ſpecialern Wegweiſer
und Reiſe:Gefahrden, als der erſte war,
finden wird, bey welchem er verſichert
ſeyn kan, daß er demſelben beſſer als an
dern, ſonderlich in fremden Landen in—
terreſſirten Wegweiſern trauen durffe.

Man
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)o( d 25Man hat in ſolcher Delineation vor
Augen i) die Ordnung, der auf derglei—
chen Reiſe in ihrer Situation nach ein—
ander zu paſſirenden Stadte und ande—
rer vornehmſten Orte, Fluße und dergl.

DZD) die Diſtanzen, ſo wohl an gewohulich
gerechneten Meilen, nach dem anbey be—
findlichen Maaßſtabe, als auch an denen
nach dem Sachß. Meilen:Maaße, (nach
welchen 2000. Ruthen von Dreßdner
8. Ellen auf eine Meile, 10o0. auf eine
Stunde, 50o. auf eine halbe Stunde,
oder Viertel-Meile gerechnet werden,)
gemeſſenen, und alle 3. Meilen in Pohlen
numerirten Maraven. Nach ſolchen
allen kan man ſeine Tage-Reiſenanſtellen,

und ſemen Uberſchlag nach den befindli—
chen Umſtanden machen, ohne daß man

weiter mit allerhand Nachfragen, bey an
dern viel Weſens oder Sorge ſich ma—
chen darff. Zumahlen auch in der gleich
folgenden Lpecircation nach beyderley
Maaße die Diſtanz von einer Stadtzur
andern beygefuget.

Diſtanz- Specification
Der l. von Dresden uüber Breſelau
biß Warſchau beſindlichen Poſt-Sta—
tionen, wie auch II. eines geraden We
ges von Warſchau uber Liſſa wieder
nach Dresden, ſo wohl ſub A. nach
ſonſt gewohnlich gerechneten, als auch
ſub B. nach aceurat gemeſſenen in
Sachſen gebrauchlichen Meilen von

B5 2000.
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2000. Dreßdner achtelligten Ruthen,

wobey 2. Stunden auf eine Meile
genommen werden.

J. uber Breßlau

Von
Dreisden bi
Sebmidefelat

Bautzen
Rorthkretaſchen

Görlitæ
liſaldau
(Schleß. Gren
wtze 1z. St.)

Buntælan

Huyn
Liegniæ
Veumarck
Breſilau

Oelſor
Wartenberg

ohln. Gren
tze 4. St.)

lieruiao

A.  B.
Stuſnden

oa  A

co o

Fricdrichſtadt

3.St.)

iſt Dreiden
1364 St. von

Warſchau.

Die Schleß. Gr.
283. St. von

Dresden
oyẽ. St. von

Warſobau.

Breſilai
64 St. von

Dresden.

o. St. von
Warſchau.

Pohln. Grentze
25. St. von

Dreuiden.

35. St. von
ſurſchau.

No.



Noramice 6 41
vielgie 6 c
Widawa 6 ſtRozniatowice 8 61

Vieterkow, 8 6 Pieterkow
roqt. St. von

Dreuden.

323. St. von

S arſchauUjazd 8 67Rauva 10 71Mæezanow 10 6
Ruſiec 8 clarſchau 8 63

Summa
1364. St. oder

6823. Meilen
von Dreiden

biß Warſcpau.

Die vornehmſten Fluße, welche auf
dieſer Route, jedoch meiſt uber gute
Brucken zu paſfiren ſind, heinen i) die
Elbe zu Dresden, 2) die Spree zu

Bautzen, 3) der Neiſs zu Görlitz, 4)
der Queiſs hinter Waldau, bey Siegers
dorff, an der Schleſiſchen Grentze, 5)
der Bober vor Buntzlau, 6) die Oder
zu Breſslau, 7) die Prozna bey Wie-
rouczow, 9) die Warta hintee Wiel-
gie, beyKonopnice, 9) die Vittapka,
bey VVidava, i0) uuterſchiedene andere
Waſſer bey Pieterkow, Wolborz, U-
jazd, Rava &c. woruber doch immer
noch ſo ziemlich fort zu kommen.

Il. uber

mn—



II. uber Liſſa
nachfolgender

Von MWarſeba
biß Blonie

Dabey iſt bei
Waſſer in eine
Fuhrt ſchwer u
ſiren, und geh
an und uber den

Zu Szimanow
tretend und tieff
nen viel große

Zu Ltorniti ſind
Moraſte, Locher
cken, ingl.
Zu Jeluwta ſehr
und Waſſer, wel
ten, wie auch bey
Bey Miſtowka

gen die Sulkowu-

und tritt ſehr
Lowicæ

nach einiger
Meynung

auch

Biliawie

liawie hat man
nen Waſſer lan
fahren.

JA. B.
Stunde

ul )o( ee

iſt Narſchau
Route

1353. St. von
Dreiden.

Blonie
7. St. von

Warſchuu.
1282. St. von

Dresden.
angelauffenem
ohnedem tieffen
gefahrlich zu paſ.
s garoffters biß

WagenSitz.
ſt ein groß aus
Waſſer, worin
Steine liegen.
auch ſehr tieffe
nd boſe Bru

effe Moraſte
che ſehr austre—

ueba, Renczide.
aufft beym Re—
aſica ſtarck an,
reit aus.

Lowicæ

18? Gt. von
liſar ſchau.

16J. St. von
Dresden.

Vor u. nach Ki—
eh angelauffe
e drinnen zu

Pin-



 )o( du 29A. B.
StunndenMaondeck 3 bey Piondeck iſt

in Waſſer-We— gen lange zu paſ.
ſiren.

Bey Sirnikow
Zu Koczorowa

getretenen Waſ
ren.

BGBey Swarawa
lin pflegt der
1J. Viertel
der Diſtanz aus
trachetake· Me.

lin

Zwiſchen Skeznie
Molin bey Sche.

iſt uber den Fluß
Brahmen bey
Waſſer ſchwer
fortzukommen.
Wehy Goſternow
Waſſer, Moraſt
Ergieſſung zu
bey Gerſeb und

ſind vielMoraſte.
hat man in aus—
ſer lange zu fah

Gröpke· Melin
von Plondeck

10. St.
von Kaliſeb

15. St.
und Geäpke· Me-.
Fluß Ner uber
JStunde weit an
butreten.

Strachetake. Me-
lin
von

Gröpke Melin
42. St. von

Kaliſch
102. St.

und Strachetzke
uunkowa
(a4oʒ. St. von

arſchau.

PDreiden,)
J95. St. von

arta in einem
gelauffenen

d langſam

ein tieffes
d Sumpff bey
ſſiren, wie auch

ner viel Mo
von
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Von Viondeck
biß Kalicæ

5

Bey Kaliez pal
ſchiedene Bru
Prozna, welche
lauffen und breit

245

get.
PDleschow
iſt ſehr boſer

Burka
zwiſchen Burka
iſt durch einen

Moraſt und.
eine Meile ubel

Goſtin
rauswerts das
das letzte teutſche

Hauß, allwo
liche Verſorgung

Liſa

Zu Liſſa iſt ſchon
ſche Art und Ma.

74

verſorgt zu wer—

u J)o( due]
A. B.Srtunden!

von Lowice biß
Kalicæ

42. St.

Kalicæ
jo?. St. bon
Wanrſchau,

Dreuden.
ſirt man unter—
cken uber die

uch ſehr anzu—
uszutreten pfle

ey Pletehow
Weg, und bey
benmalls; und
nd Dombrowka

Wald in großem
Schlagen faſt
u palſiren.
u Goaſtin iſt
rſte, neinwerts

gute Wirths
man noch ziem
aben kan.

Liſſa 262. St.
von Kalicz,

77. St. von
Wanr, ſchau.

583. St. von
Dreiden.

wieder gute teut
ir zu leben, und
en.

Fraun
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A. B.

Stu nden

Irauſtaai 4 d rn
537. St. von

Dresden,
Pohln. Grentze

834. St. von
Wavrſechau,

ſuß. St. von
Dresden.

Elocban 5 Glochau
86z. St. von

Waxſcbau,
abßz. St. von

Dreuden.

Neuſtadt aSagan 72 Sagan
983. St. von

Warlſchuu,
zs6. St. von

Dresden.

Sorãu 3 Sorau1013. St. von
Warſcpan,

332. St. von
Dresden.

Triebel 52Hoyeriwerda  io 11
Königibriick 8 71
Dreiden 6 53

Von Warſchau uber Liſſa nach
Dreßden 1353. St. kaum etwann eine
Meile nahkr als uber Breßlau. Die
allgemeine, doch irrige Meynung, daß
dieſe Straſſe uber 10. biß 12. Meilen naher
ſeyn ſoll, als uber Breßlau, iſt hie—
bey wohl ſonder Zweifel daher gekom-

men,

TT—



32 e )ecmen, weil man wohl geſehen, daß di
Meilen uber Breßlau als gewohnlich
kurtze Schleſiſche und Pohlniſche Meiler
in Vergleichung der gewohnlichen unt
großen Sachſiſchen Meilen einen großer
Abbruch leyden, weil ſolche bißweiler
um den zten aten biß zten Theil kleiner
ſind, ſo hat man vermuthet, es wurde
von denen uber Liſſa durch Groß-Poh—
len meiſtens gerechneten 70. Meilen,
welche ohnedem auch wegen der mehr

Ppopulceſen und angebauten Gegenden,
denen Reiſenden nicht ſo lang, ſondern
kurtzer als ber Breßlau vorkommen
mogen, auch ſo viel abgehen. Allleine
weil uber dieſe Gegenden keine ſo gerade
und ordentliche Poſt-Koute laufft, de—
ren Stations-Diſtantzen nach ſo klei—
nen Schleſiſchen Meilen gerechnet und
bekannt worden waren, ſondern ſolche
Meilen ſchon vorlangſt meiſtens von den
Sachſen nach gewohnlichen Sachſiſchen
Meilen judicirt und gerechnet worden,
ſo kan auch kein ſo großer Abgang von
dieſen nach den ordentlichen Sachſiſchen

Maaße ſich finden. Ob aber dieſe
Route gleich etwas (jedoch viel weni—
ger als man insgemein geglaubet) naher,
als uber Breßlau, wie denn auch ſon—
derlich von Liſſa recta nagh Gorlitz
von den Kauff-Leuten der Weg fur
naher gehalten wird, auch wenn guter
trockener Weg iſt, viel plaiſanter durch
viel beſſer angebaute Gegenden ſich rei
ſen laſſet, ſo ſind doch bey naſſen Wetter

gn
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et )o( 8 33an bielen Orten und Dorffern ſonder—
lich zu Blonie, Lowicz, Grœpke-Me-
lin, Schelunkowa, Kaliſch, Glo-
chau, oder (Beuten und Carolaten)
deſto mehr gefahrlich und ſehr weit ſich
ausbreitende Waſſer, vornehmlich der
Ner, Warta, Prozna, Oder, Bober
und viel boſe Wege, zumahl durch den
Wald zwiſchen Burka und Dom-
brovwka, und dergleichen ſchlinme Ge—
genden zu palſſiren.

Regiſter
Derer auf obiger Reiſe-Charte be—
findlichen Orte nach den oben und un—
ten ſtehenden großen und auf beyden
Seiten befindlichen kleinen Buchſtaben
ubers Creutze zu ſuchen, wo nehmlich die
bey ſolchen Buchſtaben zwiſchen 2. Li-
nien befindliche breite Gürtel-Streiffen

oder Platze iber einander weglauf—
fen oder ſich ſchneiden.

A. Blonie XXcAmptita Gd. Rober FI. Ie. Lg.
B. Bobersberg Id.Babeko TTUUe. Bodarſita Lde.

Baſchvita Eh. Bodkanice TT.
Baune Ne. Bolataſen Muf.
Bautzen Enh. Rorau —Kh.
Beuthen MNe. Born 8h.Bernsdorff Cg. Brahn BB h.
Zeſura, Fl. MUNNd. Breſini QQt.
Biliawie QQd. Breslai UW hi.
Biniewier WW. Bruniſſe c.Biſchoffswerda CDi. Brzikow Il h.
Bienari sð d. Buckowie ss f.

C Bun-



34 oß )o(l dieBuntzlau Lh Goſternon HHde
Burka Yd Golſtin ac. GreinbergCament2z C gh Grempe
Carolaten Nd Gröpke. Melin LLde
Caſimiers KRK t Grobea We
Chriſtianſtalt Ide Gr. Becher Ph
Cl. Malkurſetta OOd Gr. Bohra Le
Cl. Marienſtern Gh Gr. Glogau Obe
Clolter RXd Gr. Tſehirna Te
Collo Ile Gr. Vorwerge Pe
Conin FF GGc Grünberg Ld
Cotibus De Guben“ G e
Croſſen Ie Guhla Qoe
Cracau Aghk Gaura ood
Erzarnozetny FFGGk H.

D. Halbau 1

Dobernitz Ne NHayn ROoh
Dombrowka Vd Hermsdorft Ah
Dresden Ai O 6
Dablin RXt irſehfeldt Le
Dumaniewice PPde Hohbora Od

E Hoyerswerda Drg
JElſter C h Haeisko Rünh

Elbe, ſl. B i Hundefell Wh
Eſtaffæin U a J

Jeſuwka Vue
Vg K.uſgnbertz F de Kahlau Ak e

krau(n)ſtalt Rd Raliſeh EEde
Freyhayn If Kargau OedFreyſtalt LMe Kaiski WWwe

G.. Kempen BB hGeſeh GGde Kencziece TT eod
Gleinitz Me Xl. Kotſehau Ng.
Glochowa DD de Kloôkiowe EEde
Gohla kßehn Klunikow FFGG«
Gomolin oOg Robelin RXo
Görlitz Hk Kodlia AABB de

Kö.
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Känigsbrück AR h
Konopnika HIh
koſten TecKoteez DDe
Kradu TTcKrantz PdKranenowie AMe

Kreibe NkKromniceze vNd
Kruſehezin YZ.e
Kruſenlu COQd
Kree WWd
Kurniowsky Q

RRe
Kusko Bß eKuttno

L.Laiben
Laſſevwitæz Sad

Lauban KhLauſa

Leeznice NNd
Lenciey NN d
Liebenaia Ad
Liberoſa Dd
Lignitz PhLilſa 7T d

7Th
Löban GhLowiez RRdLübben Ad
Lublin Lu.d
Lubochne
Ludomiers

M.Malkurſetta Cl. OOd

Malſitz Ehk
Marcekersdorff H h

C 2

NMe

Ah

Mertzibor Aas
Militſch x7Mirka RXhMirſtadt Ci f
Mroba QQdMszcenica, ſi. QQ

RR g

„Mszezanow VV d
Muska

N.
Nadarzin
Naumburg

Gf

Kh
Neiſs, Fl. Fd. Ngh
Nemiſchlow RRd
Ner, ſl. LL de
Neſehwitz DE gh
Neumarek 8 k
Neuſalza Fi
Neuliadt Di
Neulſtädel Me
Nieder. Keyna Eh
Noramice EEFF h
Nova MMc'Novawieſeh LLMM

qd e

O.
Ober. Lichtenau Bl

Oder, fl. He. Rſ.
UVW hOellſe k

Oltarzew it
Olzowa CcCc k
Opaloweck EE e
Opatowlo FFde
Olſlreſchewo CC
Oſtritz Hi
Oſtrowite BBCCt

P. Parch-
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P.

Parehwitæz

Peitz
(ie ow)

Peterkau
Pfördten
Piasko vw
Plateczka
Pilsnitz
Piondeck

ug Jo( di

pe d
Pleschov CCde
Podomproza
Pontwitz
Priebus
Prietzſeken
Prittack
Proszenie

LLe
Zah
5

Rad
Ma
pb g

Prozua, fl. DDEEd
ccpDDs

Przeznie L. h
Pſonow QQd
Pulsnitæ
kunit?

Queis, f

BC h
UVe

Kkg
Cu.Raezin yr zD ed

Rava TTef
Rauden
Ravicz
Reichenbaek
Rothenburg z;
Roth Kretſcehen G h
Royn
Roæniatowieze

M
Ruſiee
Rusko

Rh

1vd
Lde

h

S.
Sabotha pP d
Sagan IKRfSaltz Förſtgen DEh
Saposdow. 8SSe
Sasnoa UſfSavadi UVWW de
Saxſchewo AaAd
Schelunkowa RRd e

Schleiffe FfSehmidefeldt BC i
Schmiegell Te
Schöneich R8 h
Schütznitz Ned
Sebnitz EiSegenzalunie KKd
Senfftenberg AB t

diebitz DhSiradia 668Sirnikow OO de
Skotniki VV e
Slakaboroita QQe

Slave QdSlaw FF'eSlobna EE eSabota oo0 de
Sokolniki EEh
Sominerfeldi Nd
Sorau letfSpree, ſl. Ac. Eef
Spremberg Ef
Sotottau LtAa r erae
Sroinnotka MAMh
Stamplin KXkh
dteinau Kt
Steudnitæ Oo h
Ztolpen CDStorgneſt v



ß )o(Strachetzke ind
Straupitz Bd
Sulkowskoſiea, ſi. SS

TT deSweneiza XRe
Swolniek NNe

T.
Tarwavynka wola

RRt
Tempky oO e
Thomaswalda Mh
Trachenberg UW g
Triebel Gef
Vehro CdVetæſehau Be
Vielun  FPF h
Vjaſt MM dVjaza CQRRg
Vnie(noſu llte
Urſitza AUVikurno GG Hide

WV.Waldau 1ghk
Walzize oo e
Warſeheu Zz7e
Wartenberg AA h

Summa 267. Orte,

J 37Wartha 6G
ſili 6G6HHe

HRHlie
Weiſſenberg Fh
Weixel, ſi. ZZe
Wentroko VVve
Wielki GG h
Wilka fWiruszow CCDD h
Wiskitty VDe
Wittgenau Ds
Widawa KR gh
Wittawa, fl. IIXK g
Wola 2zZ.eWohlaw 8s g
Wolbborz QQs
Wurſehen Fh

X.
Xixa wola 88 f

Z.
Zabia wola XXd
Züllichau Me
Zochazow s686
Zſehernewieer 8Ss

TT
Zſehiſci CCde
Zulau Xt8g
welche auf dieſem ex.
tranirten Chartgen
benahmt zu finden.

14. Fluße.

281. benahmte Orte, deren auf
den großen dißfalligen Riße
uber 10o00. mappirt anzu
treffen.

Will man einen Ort in dieſem Reiſe
Cpartgen oder Delineation aufſuchen,

C3 ſo



38 vß )o(ſo ſchlagt man ſolchen im vorher beyge
fugten Regiſtet auf, bemerckt aber wohl
die dabey ſtehenden großen und kleinen
Buchſtaben, ſuchet ſolche auf den 4. Sei
ten der Charte, nehmlich die großen oben
oder unten, die kleinen aber rechter oder
lincker Hand auf den Seiten. Von
dieſen im Regiſter bey dem Worte ſte-
henden und auf den Randern der Char
te geſucheten Buchſtaben laufft man
zwiſchen 2. Linien wo ſolche ſtehen mit
2. Fingern vom Rande einwerts in die
Charte biß die Finger einander begeg—

nen in den geckichten Platz, welcher
von ſolchen 4. Linien wo ſie uber einan—
der weglauffen oder ſich ſchneiden, ge
machet oder umſchrencket wird, in ſelbi—
gen Fache wird ſich der Ort und Nah—
men deſſelben baäld finden laſſen, und
vor Augen ſtellen. Will man ſich auf
dergleichen Reiſe zur kunfftigen Nach—
richt noch mehr Orte und Fluſſe, Wal—
der rc. die man auf ſolcher Straſſe paſ-
üren muß, eintragen, ſo darff man nur
den Platz wo ſolches hingehort, in der
Charte mit Bleyſtifft durch eine Zahl
oder ander Lignum bezeichnen, und
hernach in ſolch Fach oder Platz der De-
lineation wohin es gehort, odet in ein
vergroſſert Stucke eintragen.

Den untern leeren Platz von mehr
gedachter, einen langen ſchmahlen
Streiff Landes vorſtelienden Deline-
ation, hat man zwar zu einem Pro-
ſpecte von derjenigen großen Konigli

J

chen



)o( due 39chen Reſidentz- Stadt Warſchau,
wohin man von hier zu reiſen gedencket,
am dienlichſten erachtet und gewiedmet.

Weeil aber ſolcher Proſpect ſo viel bekañt,
nur von der Morgen: oder NordOſtSei
te, (wie ſich nehmlich ſolcher Ort uber der

Weichſel, von Prag aus, anſehenlaſſet
und præſentiret,) in denen verhandenen
Kupfferſtichen biß dato zu finden, gleich
wohl aber von dieſer Seite, wo man aus
Sachſen hinein kommt, auf der Abend
oder Sud-Weſt-Seite von der Breß
lauer oder Lißer Straſſe her, etwann
ohngefahr beym ſo. genannten eiſern
(neuen) Kruge, oder beym WahlFelde,
dieſe große Stadt gantz andeis ausſiehet:
Als hat man mit viel Mühe und Koſten
ſolchen noch nirgends geſtochen gefunde—

nen Proſpect auch von dieſer Sudweſt
lichen Seite doch einiger maßen zu erlan
gen, und ſolchen dem von der Oſtlichen
Seite, ſo gut eaus andern eben auch
nicht ſo gar accuraten Kupffern auf ſo
ein klein Platzgen extrahirt werden kon
nen, gleichfalls in ſehr verjungten Maaße
indeſſen biß er kunfftig etwann beſſer zu
erhalten ſeyn mogte, an die Seite zu
ſetzen getrachtet, daß man ſich doch nach
beygefugten erklatten Nummern nur
einige ldee von den vornehmſten auf bey
den Seiten vor andern hervorſtehenden
Thunmen und Gebauden machen konne.

Denen beyden oben delineirten
Straſſen konnen auch noch unterſchiede
ne andere communicirt erhaltene Rou.

C 4 ten
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ten beygefuget werden, welche wie ſie
von andern ſind paſſirt worden, alſo
auch nach Gelegenheit der Umſtande biß—
weilen noch auf dergleichen Art gereiſet

werden konnen. Als zum Exempel:
a

Dergleichen Route iſt es, wenn man
J. von Piondeck einen andern Weg
uber Uropshie, Meliny, Siedkont-
Lowo, oder uber Warta nach Kaliſch,
und uber Zdieny, Rydryna nach Liſ-
ſa, und ſo weiter nach Dreßden gehet,
oder U. wenn man von Lowicz uber

Lenczice, Warte, Kaliſeh, Oloba-
ce, Liſſa, Frauſtadt nach Chriſtian.

Nadtt gehet ec.

III. andere haben folgende Routen ge—
halten:

Varſchau, Blonie, Polimow, Lo-v
wiez, Piondeck, Barenszewo, Po-
tempice, Schitlontkow, (Warta,)

Kaliſch, Goutroczin, Michæ, Liſ-
ſa, Frauſtadt, oder

IV, der Weg, wie er faſt ſub No. II.
p. 27. im Pohlniſchen Wegweiſer von

Dresden aus doch mit einiger En
derung ſpecificirt:.

War-



Vlrarſchain Waarthe 4errere

Blonie 4 Cuſtyn 4aMiednewicze 3 Liſſa 4
Lowiceze 3 FKcauſtadt 2
Bnie wie 3 Broſta 3
Kuttno 2 Sprottau 4Clodow 3. Sorau 4VWiersbine 2 Moſcau 4.Wierbie 37 Hoyerswerda 4

Kleczow 4 Konigsbruck 4
Slupce 3 Dreßden 3Demno an der

Betragt in Summa 70.
Meil.

Ober V. wie die ehemahls angelegte doch
meiſtentheils wieder eingegangene Poſt—
Route im Pohlniſchen Wegweiſer p. 28.
n. IV. von Dresden nach V arſchau

faſt auf einerley Art ſpecificirt:

Meil. Meil.V arszawie Poſen 3tBlonin 4A Jeciorkach 3
Sochuzewie 4 Gnien 3
Kiernoczie 3 Wolſteim 2
Wolbsize (ſtatt Karge 2Mnichu) Chriſtianſtadt 7
Glasnovie Gablent? 2Lubanowie Triebel 2
Sempolni Schleiffe 2
Kleczewie Hoyerswerda 3
Micezowince Bernsdorff 2
Brudzevwo Konigsbrüch 2
Necklui Dresden 3e

Ex Welche

do V o oÊ do o b



42 eß )o(Welche nun unter ſolchen Routen die be—
ſten ſeyn, mag ein jeder ſelbſt probi-
ren.

Endlich ſo wird auch von allen denen—
jenigen, welche derer Pohlniſchen kandes
Umſtande und Straſſen aus mehrer Er—

fahrung auf Reiſen kundig worden, ſol
chen Paſſagiers, welche in Pohlen noch
nicht geweſen, welche auch dieſe Landes
Art noch nicht ſattſam kennen, gleich—
wohl aber dahin und zumahl ohne freye
Verſorgung, ſichere Bedeckung und
hohere Anfuhrung nur fur ſich auf eige
ne Koſten reiſen wollen, außer dem was
ſie ſonſt etwa zu beobachten intentioni-
ret, mit ſattſamen Grunde vornehmlich

angerathen; Nebſt nothiger Equipi-
rung, vor allen andern, der zwar aller—
wegen doch hier aparte nothigen Vor
ſichtigkeit ſich zu befleißigen. Und weil
in Pohlen offters, auch unter geringer
auſſeriicher Figur, allerwegen meiſt

Pohlniſche von Adel ſtecken, welche ih—
ren Adelichen Stand zu hohern, ja biß—
weilen auch Koniglichen Wurden zu ge—
langen capabel halten, und ſehr hoch
ſchatzen, denen Herren Pohlen, (welche
mehrentheils auch ſelbſt mit ihren ae
wohnlichen groſſen und ſubmiſn
Complimenten und Flatterien derglei
chen Gegen-Bezeugungen veranlaſſen,)
zwar durchgehends mit aller Hoflichkeit
und Eorriplaiſange zu begegnen, und
ſie zu keinem Verdruße zu reitzen, dabey

aber



 )o( dhe 43aber dennoch, nach dem bekannten;
Trau, ſchau, wem? mit ſeiner ei
gentlichen Intention, mit ſeinen Reiſen
und Marſeh-KRouten, mit ſeinen Ver—
richtungen und dergleichen bey Niemand,
wo man nicht recht ſicher und bekannt
iſt, ſich bloß zu geben, auch inſonder—
heit treue Bediente und Reiſe Gefahr—
ten zu ſuchen, welche zur Sicherheit ſo
gut und beſſer als das beſte und ſcharff—
ſte Gewehr (welches zwar auch nicht zu
negligiren, ſondern gar nothig iſt, und
ſeinen guten Nutzen hat.) Ferner ei—
ne gute und wohl verwahrte Geld—
oder Gold-Beurſe von wichtigen Du-

caten oder Kayſer-Thalern allenfalls
auch Creutz und Lowenthalern (wel—
che in Pohlen, gegen daſelbſt gangbare
Muntzen, mit Vortheil verwechſelt wer—
den konnen,) lieber bey ſich zu fuhren,
als Louis d' ors oder ander gut Sil—
ber-Geld, ſonderlich von kleinen Sor—
ten, welches daſelbſt mit Verluſt oder
doch viel ſchwerlicher ausqegeben wird,
als Pohlniſche Muntz-Sorten, von
welchen die vornehmſten in folgenden
beſtehen:

1. Tympfk iſt etwann 6 Kanſer-Gr.
und 2 Pohlniſche Gr. oder z. Sezos.
tak und werden.

5. Tympffe auf einen Thaler,

13. Tympffe und ibiß 2 Sczoſtak
auf einen Spec. Ducaten; 6 Tympff

und



44 e3 )o( ſound 1biß 2 Kayſer-Gr. auf 1 Spec.
Thaler gerechnet.

1. Pohlniſcher Gulden iſt 4 Ggr. oder
5Kgr. oder zo. Pohln. Gr.

1. Sczoſtak iſt 2 Kgr. und 2 Schillinge.

1. Pohln. Gr. hat 3 Schillinge.
1. Kanſer-Gr. iſt 6 Pohln. Gr. oder

1s Schillinge.

Jſt man weder der Pohlniſchen, noch
der Lateiniſchen oder Franzcœſiſchen
Sprache kundig, ſo hat man einen Doll—
metzſcher deſto nothiger, welcher, wenn
man ſolchen nicht ſelbſt bey ſich haben
kan, in Pohlen allerwegen an einen Ju
den, (deren das kand voll iſt, fur ein
Trinck-Geld zu finden, und von ſelben
auch alle Nachricht und Anweiſung zu
allerhand Bedurffnuß zu erlangen.
Will man des Nachts auf ſolchen Rei—
ſen zumahl auf den Lande nicht meiſten—
theils ſehr ſchlecht und offters mit Kal—
bern und Schweinen auf einer Streu

liegen, ſondern reinlicher und eommo—
der ſchlaffen, ſo muß man ſeine eigene
Betten oder Matrazen bey ſich fuhren.
Will man an Pohlniſche Koſt und Le
bens. Art, welche von der Teutſchen und
Sachſiſchen ziemlich weit abgehet, und
nicht gleich eines jeden Conſtitution
convenabel iſt, ſich nicht gewohnen, ſo
muß man ſeine eigene kalte Kuche und
dergleichen Vorrath nebſt dazu gehori—
gen Gerathe bey ſich fuhren, und die

Spele



g )o( Zee 45Speiſen ſelbſt kochen, oder Bebiente ſich
zurichten laſſen, weil in Pohlen in we—
nig Stadten, noch vielweniger auf dem
kLande, oder gar ſelten eine ſolche Suppe
oder Mahlzeit, deren man hier in Teutſch—
land gewohnt, zu haben ſtehet. Dahe—
ro denn diejenigen, welche aus Sachſen
nach Pohlen gehen, und auf ſolchen Rei
ſen ſich beſſer vorſehen und rathen wollen,

hineinwerts, wenn der Sachſiſche Vor
rath alle wird, ſonderlich in Breſslau,
auch wohl noch in Wartenberg, Pe-
terkau, und dergleichen nahrhafften
Stadten auf der untern Straſſe; auf
der obern aber in Glochau, Liſſa, Ka-
liſch, Lowicz, und rauswerts hingegen
in Warſchau eine zulangliche Provi-
ſion ſonderlich von Bockel. oder gerau—

cherten Fleiſche, Butter, Wurtze, Wein,
Aquavit &c. in den ubrigen Stadten
aber, wo gut Fleiſch, Brod, Getran—
cke und dergleichen friſch anzutreffen,
davon auch ſo viel als ſie bedurffen zu ſich
zu nehmen, ſonſt aber mit demienigen,
was von hier hienein geſchaffet, und
drinnen ſehr theuer wieder verkaufft
wird, ſich entweder vorher zu verſor—
gen, oder dasjenige, was nicht hochſt no
thig iſt, biß zur Ruckkunfft zu verſchie—
ben pflegen.

III.
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III.

Die zte Abtheilung ſtellet vor
Augen ein Special-Chartgen von der
Gegend um Warſchau, ſammt einem
dazu gefertigten Regiſter zu Aufſuchung
der Orthe, nebſt einer compendieuſen
Delineation eines Grund-Riſſes von
der groſſen. Koniglichen Reſidentz-
Stadt Warſchau mit einem Clave

oder Anzeiger, wo die vorgeſtellten Ge—
genden, in ſolchem Grund-Riſſe,

oder bey der Stadt in natu-
ra zu finden.

—Jals Chartgen iſt zwar klein, weil esS nur eine Gegend um Warſchau

meiſt diſſeits der Weichſel von etwann
3 biß 4 Meilen lang, und 2 biß z3 Mei—
len breit vorſtellet, jedoch iſt dieſe Ge
gend um ſolche Konigliche Reſidentz

meiſtens mit Inſtrumenten Geo-
graphice aufgenommen, und in richti
ger Situation und Diſtantz vorgeſtel—

let, 2.) mit denen darauff befindlichen
mehr als 100. Orten durch ein Regi—
ſter, eben wie obige Delineation, zum ge—

ſchwinden Aufſuchen der Orte, einge—
richtet, daß man ſich in Spatzier- Rei—
ſen in dieſer ebenen und gantz freyen Ge—
gend, welche man auf dem Koniglichen
Garten-Altan, auch zu Wohlaw,
Ujazdow, Caninien-Berg, Sluſov
und dergleichen etwas lehnan erhabenen
Flachen faſt meiſtens uberſehen kan,

durch



)o( S 47durch diß Chartgen eine gute Kund—
ſchafft von ſolchem Umzirck, allwo Jhro

Konigl. Majeſt. ſich offters mit Jagen
und Hetzen-Reiten zu divertiren pfle—
gen, gar bald und auf eine leichte Art

 zuwege bringen kan.

Regiſter
Uber das Warſchauer FSpecial-
Chartgen zum Aufſuchen der Orte, eben

ſo eingerichtet, wie das obige zu dem

ReiſeChartgen.

B. D.Babiee Ced Davidy MlBabunkzkzi Le Dombrowia P'n
KRBact (Ujasd) QK Debarz (Sparſe) Nh
Kelveder Q E.Beriebillavo  Lifern. (neuer) Krug

pBilanye EIKa
F.Tillano

C Falent Sr. (d) Hl
Kl. 11Cahvrienet RR m Fluche Hg

Calvarien v Berg
G.(a)  kgCampus electoralis Gaberau Lk

Mad Souſle Ktug UWe
Canienĩen· Berg (c) Gorce Hle

rQhk Gr. Falent Hil
Caſernen Cr. G. NOc Gr. Opatæ Nh
Chyliczki(Kiniea) Tq SGt. Powſino UW m
Cl. Czarnow Sh Gr. Swidri DDI
Colomni Bfg i.H. Creutz Cap. NOe Jancewiee Im
Czerniakow (b) Teh ſankie FG I
Cærierzanzi UVg Jemielinto Qk
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Jezesna/ Vo
Jezioras
Jeziotki Stary) O m

K.
Kabaty sm
Karzew (e) EEn
KRilica (Chylieczki)

8

Kitzek SnKl. Falent 11
Kl. Opatz S iKl. Powzin UKI
Korzkieweyy Nik
Kotzlow BEB n
Kratzmat Aa i, Pe
Krug ſoA, VWe,

Kuchi 4 Eh
L.

Lacly Km
t r

HlLesnowola o
Liſſi XmLubielsx. Krug X

AM.
Mariemont (f) M b

Mühle LbMichalowiee FA
Moncatov Qt
Mori CeMod2ydlo R

N.
7 Nova Kratrma)
 Ciſern oler Pe
Nova Wola Kl, pa Neuerkrug)

79 Ottfock- Zagurni

at )hol
Obory AansMühle

Odolani 1fOftrzeszyn Jm
Okenzie (g) Mh

Gr. HnOpatz Kl. GCi

EE o
Ottfoek. Wielki (h)

n EEp
P.

Penſico Di
Phaſanerie ST AI
Piatecana (i) Oq
teiliano? Cl. KaUillany

Mühle Laplizne HdPowſino Gr. UW m

Praga QRaPribus CCDD m
Puchally He

K.
Rakowo LhRKakowite Ng
Raszyn HkRegully B n
Rybie Ke
Sagowitzi
Samuscie

Saſſuſf LSavwada (Zawady)

Fiedlee
Siſarma
Staryszew

Bgh
Xm
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dkoroſſe Gg
Skupie(Zaminie) Kn
Slary Jeziorky Om
Sluzewo Ri
Sluſewice PiSluzewsaa 8 4
Sokxollowo E
Solipſy nsSparſe (Dzbarz) Nh
Stanislewice Lg
Swidry, Gr. DDI
Szernitlow Zo

Re
Qh

Villanow (n) UXk
Viſtula, ſl. V. BB h.l

W.
Wahkl. Feldt Ma
Warſavia O. Rde
Warſehau (o)
Weichilsel, fl. N. Pa-c
Wiwandie Fl
Widzolky O k
Wölka Lek
Wonhla (Wielna) (p)

Kl.e
Wolia 24

Z.

K

Thier Garten R
Zein, i. VW pg
Zawady (Sawada)

 i.

Vjaidow (m) W
Bad. (Th. g)

NB.
a) Zwiſchen Belveder und Vauaow iſt der

ſchon gebaute Calvarien-Berg, biß an wel
chen von Warſchau bey Ausgang der neuen
Welt in einer ſchonen Alee oder geraden
Wege, faſt z. Stunde lang, alle 20. Ru—
then von einander, lauter ſchone Capellen
angebauet; (faſt wie in Bohmen, jedoch in
viel langerer Diſlanz von Prag nach Brand
eiß zu.)

b) Schloß Ezerniakow liegt eine ziemliche
Strecke von der hiemit conneltirten Cloſter
und Ablaß-Kirche, wobey auch etliche lPro—
viant- Haußer ſtehen.

e) Der Caninien-Berg, allwo ein Konigl.
Hegereuter wohnt, ohnweit Moncatow, wo
unterſchiedene Uberbleibſel ſolcher Gebaude
zu ſehen, welche beym ehemahligen Campe-

D ment



jo g )o( diement gebauet worden, welches von dar ge
gen Czerniakow und Villanow zugeſtanden.

d) Palent iſt gar ein fein Schloß, mit
ſchonen Garten, von trefflich guten Boden,
welches der Rußiſche Geſandte, Herr Baron
von Kayſerling, zu ſeinem Plaiſir gemiethet
und gebrauchet.

e) Karzew, ein fein Stadtgen, mit ſcho—
ner Kirche uber der Weichßel.

f) Mariemont., ein ſchon von der Konigin
Maria den Nahmen fuhrendes Land- und
Luſt-Schloß, nebſt einer ſchonen Waſſer—
Muhle, liegt von Warſchau etwan it. St.
auf einer Hohe von einem angenehmen lro-
ſpecte, um welche Gegend auch viel ſchone
Krauter wachſen.

g) Oxencie, ein adelich Land-Guth, dem

jetzigen Herrn CronGroßCantzler und Bi
ſchoff zu Luck (ſonſt zu Plorzko) Hrn. Gra
fen oon Zaluzki gehorig, welcher, gleichwie
er an Gelehrſamkeit, Humanitét, und an
dern guten Qualitæten und Tugenden, eine
ausnehmende Zierde ſeines Vaterlandes iſt,
alſo auch als ein guter Wirth dieſe Gegend

„von din daſigen Moraſten zu ſaubern und
brauchbarer zu machen, und in vielen Stu—
cken die gewohnliche Pohlniſche Wirthſchafft
nach Sachß. Art zu verbeſſern ſuchet.

h) Orfock Wielki, ein vortrefflich ſchon
gebautes großes u. wohl meublirtes Schloß,
nebſt einen ſchonen großen und plaiſant an
gelegten Garten am Waſſer, dem Cron—
Unter-Marſchalln Hrn. Grafen von Bilinski
(einem die Kunſte und Curioſitæeten ſehr ælſti.
mirenden Herrn,) gehöörig. Allhier wird
auch ein gut Bier gebrauet, welches ſtarck
nach Warſchau gefuhret, und daſelbſt ne—
ben dem Bilinckiſchen Palais (gleich hinter
dem Konigl. Garten-jnd Sommer:Palair)

E oh J JJ J intr AJ jKkR—
24v*2



ig )o( dle 51in dem ſo genannten Otfocker Wirths-Hau
ſe, mit großen Abgang ausgeſchencket wird.

Piatecana, der HauptFlecken, von der

gantzen Grafl. Sulkowskiſchen Herrſchafft,
gleiches Nahmens mit einem neugebauten
Luſt-Hauſe oder Palais, allwo hohe Herr—
ſchafft bey der Auerhahn.Baltz und Jagd
bißweilen abtreten kan.

k) Praga, ein an der Weichßel, nebſt Kir
chen und Bernhardiner-Munche- und Non
nenCloſtern, auch einem Grafl. Zaluzkiſchen
Palais, der Stadt Warſchau gegen uber lie—
gender Flecken, allwo eine große Niederlage,
ſonderlich von Saltze, ſich befindet, exten-

cliret ſich ziemlich in die Lange, weil zumahl
noch 1. Dorff oder Ort Skaryrzew, dran
ſtoſſet.

Rassin, ein groß Dorff mit einer groſ
ſen Kirche, (die weiſſe Kirche insgemein ge—
nannt,) wo die Warſchauer Poſt-Straße
nach Breßlau und Sachßen durchgeht.

m) Vjaraew, ein ſchon groß Furſtl. Lu—
bomirskiſches dem Woywoden von Cracau
gehoriges Schloß, welches aber in den letze
ten Troublen, vor etl. Jahren ſehr ruiniret
worden, liegt ſehr plaiſant, hat gleich unten
in der Aue einen ſchonen Thier-Garten, mit
einem propren Furſtl. Bade Hauſe, ſchonen
Aleen, Waſſer-Graben und dergl. in dem

angenehmſten Gebuſche, wohin aus War—
ſchau viele Spatzier-Reiſen angeſtellet wer—
den.

n) Villauow, iſt das vortrefflichſte von
Konig 46GSTO II. gantz ungemein
proper ausgebaute und koſtbar meublirte
Palais, welches ſeines gleichen in Pohlen we—

nig haben ſoll, nebſt einem ſchonen Garten,
und allerhand Singularien, guter ViehZucht
und dergl.

D 2 o) Var-



52 g )ol Sino) laſchau, eine an ſich ſo viel die
Stadt-Mauer in ſich faſſet, kleine, jedoch
von vielen weitlaufftigen Vorſtodten und
prachtigen Pallaſten dermaßen groß und
weitlaufftig ſich extendirende jetzige Konigl.
Refidentz-Stadt, daß man ſolche vollig auſ
ſen herum zu umgehen wohl eine Strecke
von einer ſtarcken biß etlichen Meilen pailiren
muſte. Es ware aber zu wunſchen, daß
auch in einer ſo großen und ſchonen Reſidenz-
und Handels-Stadt mehr ordentliche in
Warſchau ſelbſt aber ſehr rare Gaſt-Hofe
und beſſere Opartiere nach der Art, wie in
Teutſchland fur dergl. frembde Reiſende zu
haben waren; da doch allhier ein Frembder
ſonderlich mit Wagen und Pferden, wenn
er nicht etwann auf der Leſebna, oder ſonſt
weit abgelegen, logiren will, oder beym ſo
genannten teutſchen Seiler auf der Heu—
Straße denen Piaren gegen uber, oder auch
beym teutſchen (Leipziger) Sattler in der
Fenatoren.Gaſſe bey Marievill, gleichwie die
Sachß. Fuhr-Leute in oder bey den Caſmiri.
ſchen Caſernen einkehren kan, in den Vor
ſtadten bey Bekannten, oder in einem Clo
ſter o. g. bey den Piſitgen, Bernhardinern
auf der Cracauer Vorſtadt, wo mehrentheils
zu Wagen und Pferden der beſte Platz iſt,
ob gleich fur ziemlich theure Bezahiung un

terzukommen weiß, Noth genung hat, bey
ſonſt jemand bequemes Quartier zu finden,
zumahln da, wenn die Hofſtatt oder viel
Militæz in Warſchau ſich befindet, die mei
ſten ſonſt leeren Quartiere ex officio beſetzt
ſind. So iſt auch zu bedauren, daß allhier
ſonderlich wegen vielerley melirter Juriidi.
ction uber ſonſt gewohnliche gute Stadt
Ordnung und Reinlichkeit auf den Gaſſen,
nicht beſſer gehalten wird, daß in trockenen

Wete



eh )ol Sle 53Wetter vor Staube, und im Gegentheil bey

naſſer Witterung vor Moraſtefaſt gar nicht
fortzukommen iſt. Es ſind allhier ſo viel
Kirchen, Cloſter, und großer Herren Palait,
daß hiezu eine ſehr weitlaufftige Beſchrei—
bung erfordert wurde, welches aber kunfftig
gel. GOtt! in einem unter Handen haben
den Pohlniſchen Reiſe-Manual umſtandli—
cher angefuhret werden kan. Die Gegend
um Warſchau, diſſeits der Weichßel, iſt auf
eine biß etliche Meilen ſo frey und eben, daß
ſich Jhro Konigl. Maj. mit Jagen und He—
tzen daſelbſt gar weit herum divkktiren kon
nen.

p) ebla, ein ziemliches Dorff, mit einer
Kirche, (insgemein die rothe Kirche genañt,)
zwiſchen dieſem Dorff und Warſchau iſt das
ſo genannte Wahl-Feld, allwo bey einem
aufgeworffenen kleinen mit einem dergleichenUnterſcheid getheilten viereckichten Walle

der gewohnliche Schuppen zu einer freyen
KonigsWahl aufgebauet wird, um welchen
herum eine Anzahl des Pohlniſchen Adels
mit ihrem Gefolge, ſo in etlichen cooooo.
Mann doffters beſtehen ſoll, ſich placiren,
und auf den Dorffern herum einlogiren.

NB. Die Kirchſpiele ſind hier eben—falls ungleich, und theils ſo zerſtreuet,

daß manche Orthe vor andern nabern
)Kirchen vorbey gehen muſſen, und wohl
zu 3. und mehr Stunden in ihre ordent-

liche Kirche gehoren, e. g. auf dieſen
Chartgen ſind nach Sluzewo i5. Dorfj

fer, nach Powſino 7. nach Belveder
SG. nach Vſohla 4. nach benſice 8.
nach Raſzin 22. nach Piaſeczna?
eingepfarret. Die Dorffer an ſich ſind

D3 ſchlecht



54 u )Jo( daeſchlecht gebauet, und ſehen manche, ſon
derlich alte Herren-Hauſer und adeliche
Hofe, oder ſo genannte Palais auf dem
kande, noch lange nicht ſo gut aus, als hier
um Dreßden rum ein gut Bauer—- oder
Burger-Hauß, und wird wohl die beſſere
Anbauung derer Gebaude und Felder,
wozu doch in Pohlen die Natur alles
reichlich darbiethet, durch die daſelbſt
gewohnliche Unruhen und Leibeigen—
ſchafft ann meiſten verhindert.

Zum Anhange dieſer Anleitung fol—
get endlich noch hiebey eine Anweiſung
zu den vornehmſten Gaſſen, Gegenden
und Gebauden in der (ſtatt eines Ge—
neral- Grund-Rißes, ziemlich ver
jungten kleinen aus groſſen Zeichnungen

zum Theil extrahirten zum Theil aber
ſelbſt ſupplirten,) unter dem Chartgen
befindlichen und zu deutlicherer Vorſtel—
lung eompendieus eingerichteten De-
lineation von der Konigl. Reſidentz-
Stadt Warſchau, welche an ſich ſelbſt
zwar nicht groß, ſo viel nehmlich in den
eigentlichen Stadt-Mauren beſchloſſen,
jedoch mit den Vorſtadten in die Breite
e. g. von Morgen gegen Abend oder
von der Weichßel unter den Caſimiri-
ſchen Caſernen bey D. biß zu Ende der
Vielopoliſchen Caſernen bey J. oder
auch von der Weichßel unterm Schloße
B. biß zu Ausgang der Leſchna bey
L. eine ſtarcke halbe Stunde; in die kan
ge aber ovon Mittag gegen Mitternacht

oder



vß )o( ue 55oder von Ende der Sczolicz bey E. biß
zu Ausgang der RNeuſtadt O. uber eine
ſtarcke Stunde ſich extendiret. Doch
iſt bey dieſer ſo ſehr verjungten Deline-
ation nicht zu prætendiren, daß die
Gebaude und Abſatze derſelben beh de—
nen Gaßen mit ſo viel ſubtilen Win—
ckeln und Abſchnitten allerwegen ſich
præſentiren ſolten, als welches nach ſo
kleinem Maaßſtabe nur Confuſion ma

ſchen wurde, ſondern es ſind nur gantze

Reihen Haufer an denen Gaßen nach
Proportion in ihrer Situation nach
ihren auſern Umfange, mit daran ſtoſß—
ſenden Garten, welche meiſtens nur
punctirt worden, in gantzen Linien,
zuſammen vorgeſtellet, daß man die Ge—

gend der Gebaude durch Numern
oder Buchſtaben dabey bezeichnen und
urtheilen konne; welche nach denen hie—
bey ſtehenden Littern eben nach der An—
weiſung, wie bey den obigen Charten—
Regiſtern, gegeben worden, in den ver—
jungten Grund-Riße, in der Gegend,
wo beyderley Rand-Buchſtaben von
den 4. Seiten einwarts ubereinander
treutzen, zu finden.

A. die eigentliche Stadt Warſchau,
Mo cd.

B. Konigliche Reſidentz- Schloß,
O cd.
C. Cracauer Vorſtadt. PT e.

D. Caſimiriſche Caſernen. STde.

D 4 E. die



y6 ez )ocE. die Sczolicz. W de.
F. neue Welt. UXfg.
G. Koniglich Sommer-Palais und Gar

ten, QK fi. mit einen vortrefflichen
ſchonen und hohen Falon und Alta-
ne, dahinter die Staroſtey lieget.

H. Vielopole. Q ik.
IJ. Vielopoliſche Caſernen, Op xIm.
K. der Pferde-Marckt. O gh.
L. die Leſchna. MN ik.
M. die Naliska (Nalevska Nadska.)

LM hl.
N. das Zeug-Hauß, Mh.
O. Neuſtadt, G-. L ed.
P. Cron-Guarde-Caſernen. BC bo.
Q die Weichßel. ABC. DD ab.

R. der Miſt-Berg. Nc. mit der Ge
gend an der Weichßel genannt.

S. Rath-Hauß auf dem Marckt in
Warſtchau. ued.

T. Rath-Hauß und Marckt in Neu—
ſtadt. K cd.

U.r. Neuſtadter Thor. Ld.
V. Cracauer Thor. O d.
R. Pfarr- oder JohannisKirche, wel—

che vom Konigl. Hofe, ſonderlich an
großen Feſt-Tagen, uber einen vom
Schloße dahin gefuhrten bedeckten
Gang, ſolennitet beſucht wird. Nd.

V. Ereutz· oder Miſſionarien- Kirche,
welcht



u )o( gn 57welche unter ſich in der Erde auch noch
eine Kirche hat, und zur ſtillen Char—
Wochen-Andacht gebraucht zu wer—
den pfleget, nebſt einem wichtigen
Cloſter, Sf. dergleichen ſchone Kir—
chen und Cloſter, (welche zwar in de
nen Grund; Rißen meiſtens mit ei—
nem Creutz oder angedeutet werden,
wozu aber der Platz hier nicht zurei—
chen will,) ſehr viel und uber zo. hier
zu finden, wie auch leicht daraus zu
erachten, da die Pfarr-Kirche zu S. John.

in die andere, die Pfarr oder Marien
Kirche in Neuſtadt 9. die Creutz—
Kirche 8. andere Kirchen und Hoſpi—
taler als Filiale unter ſich hat.

Z. NMarievill, ein groß faſt ins gevierd
te rings umher bebautes Palais
P fg. von der ehemahligen Konigin
Maria benannt, mit einer Capelle
und einen großen freyen Hofe, wie
ein ziemlicher Ring- oder Marckt

latz in einer Stadt, darunter rings
um gleichſam ſo genannte Bunen, oder
als in einer Laube und bedeckten Gan
ge allerhand Kauffmanns-Gewol—
ber und andere Behaltnuße anjetzo
ſind, oben herum aber die Hof-Ca—-
valliers von den vornehmſten Char-
Zen, ingleichen, die zum Hof gehorige
Secretarii und Expeditores, wie
auch importante KauffLeute, ſon
verlich auslandiſche, ihre Logiamen-
ter haben.

D5 Auf



58 u )o( dleAuſſer dieſen was hier unter den 24. groß

ſen Buchſtaben angewieſen, konten
noch bemercket werden. ſub.

O. die Johannis-Gaſſe von Cracauer
Thore W. gegen die Johannis-Kir-
che X. zu NO dl.

J. die Bier-Gaſſe dem Schloß-Tho—
re am Cracauer Thore W. gegen
über Niudl.

c. Am Ende der Bier-Gaße heißt
der Ort, wo der Fiſch-Marckt iſt,
die Dunay, wohin auſſen vom
Podvall eine Pforte oder Seiten
Thor gehet. Md.

Z. Unten am Marckte, wenn man zum
Neuſtadter Thore U. hinaus will,
rechter Hand geht ein Gaßgen hinein,
das krumme Rad genannt Mecd.

J. Wenn man von Warſchau durchs
Neuſtadter Thor U. hinaus kommt,
gehet rechter Hand die Bruck-Gaſſe
gegen den Pulver-Thurn G zu an
die Weichßel hinunter, wo vor dieſen
die Brucke hinuber gegangen I.cd

g. Von Neuſtadter Thor U. aber lin—
cker Hand hinauf, gehet die breite Heu—
Straſſe, (wie auch die ſo genannte Ge
orgen Gaſſe,) und weiter gegen Nor.
den, noch eine Reihe Hauſer dahinter.

LMd. g
db. Vom bodwall oder vor dem Era

cauer Thore, gerade nach Marievill,
(Z.) wird
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(Z.) wird es die LenatorenGaſſe ge—

nennet. Oeg.
Y. Wenn man zum Cracauer Thore

W. hinaus kommt, ſteht lincker Hand
die hohe und ſchone (nach Corinthi—
ſcher Ordnung verfertigte) Mar-
morne Ehren-Saule, des in einem
von Ertzte verguldeten Bildnuße oben
drauff ſtehenden Konigs Ligismun—
cli mit einem ECreutze in der Hand; am
Poſtamente ſind unten in 4. ehrnen
Taffeln nach allen 4. Plagis ſchone
Inſcriptiones mit großen Vuchſtaben
zu leſen. O d.

ð. Rechter Hand aber vor demCracau
er Thore, der Saule gegen uber,

wird die gleich hinter der Stadt—
Mauer krumm hinnunter lauffende
Gaſſe der Podwall genannt. M-
ode.

m. Von der HeuStraſſe aber nach
der Senatoren Gaſſe zu geht die ſo
genannte lange Gaſſe, oder zu den
Capucinern von einigen auch die
Honig- oder Meth-Gaſſe, welches
doch eigentlich das kleine Qoer—
Gaßgen von Podwalle her ſeyn ſoll,

ſelbſt genannt, worauf die Cron—
Poſt iſt. MO e.
So ſind auch noch unterſchiedene

Gegenden, e. g. die Alexandrie nach
der Sczoliz und Weichßel zu VX de.
die Staroſtey hinter dem Palais-Gar

ten



60 og doch dhoe
ten Rh g.und dergleichen, auch allerhand
Gaßgen, e g. die Becker-Gaſſe in War
ſchau nach der Fleiſch Banck zu, MN
de. ingleichen vom bodwall gegen die
Cron-Poſt zu das eigentlich ſo genann—
te Meth-Gaßgen, der die Capitulne
genennt, Nee. das Trompeter-Gaßgen
zwiſchen Marievill und der Cracauer
Vorſtadt, Qef. ferner das Buttner—
Gaßgen von der Cracauer Vorſtadt
nach der Weichßel zu, das ironice ſo
genannte Roſen-Gaßgen an der neuen
Welt, die Hunds-Gaſſe bey der Ma—
rien-Kirche, die Georgen-Gaſſe bey
dem alſo genannten Cloſter, die Fleiſcher
Gaſſe, wie ob gedacht c. weiter nach den
Cron-Guarde Caſernen zu, die Bad
Stuben, in der Neuſtadt außen und
dergleichen nicht ſonderlich bekaunte und
zu wiſſen unnothige Gaßgen c. welche
aber, und zwar ſonderlich auſſer der
Stabt, alle ſo eigentlich vorzuſtellen nach
jetzigen Zwecke, weder Raum noch Zeit
vergonnet.

Die vornehmſten A) ſo wohl nach
den kleinen Nummern gezehlte Kir—
chen und Cloſter, als auch B) die
nach der Ordnung der kleinen Buch—
ſtaben meiſtentheils ſpecificirten Palais,
oder groſſe Herrſchafftliche Gebaude
und Wohnungen, kan man in folgen—
der Fuite nach einander ſich vorſtellen.

L Jn



ug )o( dur biJ. Jn der Stadt Warſchan A. auſſer
der ſchon ſubh RX. angefuhrten St.
Johannis-oder Pfarr-Kirche, befin—
den ſich ferner folgende Geiſtliche Ge—

baude. Als nehmlich nahe bey der
St. Johannis.Kirche.

N der Litthauiſchen Jeſuitter-Kirche,
dahinter das Collegium gegen uber
die Schulen, und nahe dabey die Bi
ſchoffliche Reſidence des Biſchoffs
von Poſen und Warſchau Ncod

2) das Auguſtiner- oder Marczin-
kaner.Cloſter, nebſt dem kazaret in
der Bier-Gaſſe Nde welches

3) die grauen Schweſtern, oder barm—
hertzige Nonnenc. (Auguſtinchen)

bedienen Nde
Ul. Jn der Cracauer Vorſtadt C. und

um ſolche Gegend auch unten gegen
die Weichßel.

a) das (Caſimir-Staroſt-) Lubo-
mirskiſche insgemein das blecherne

Palaiĩs genannt Oc
4) der Bernhandinchen) OcNonnen· und cloſter

5) Munche  PdO) der CarmeliteronnenCloſter Pd
bey welchem der Platz zit einem neuen
Grafl. Zalutzkiſchen Palais ſich be—
findet.

7) der barfußigen Carmeliter Mun

che Cloſte Qdeb) das
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62 o )o( dneb) das Radzivillſche pal. Qde
c) das Czatorinskiſche (Senioris)

doppelte Pal. Qdeq) Es konte auch einSendomiriſch oder

Sangurskiſch genenntes Pal. Qfg
hiermit angefuhret werden, welches
aber bey IV d
auch mit bemercket.

9) das Viſitgen (Viſitationis Ma.
riæ,) oder Frantzoſiſcher Nonnen Clo

ſter Rodee) das Caſimirſche, und beym Ein—
gange in die daſigen (Taſirmirſchen)
Caſernen lincker Hand, das neuge—
baute Grafl. Brühkliſche Palais e*

STde
9 das barmhertzige Schweſter Elo

ſter STenebſt Schule fur arme Wayſen-Mad
gen, wie auch Findel- (unechten)
Kinder.

f) das ehemahlige Keaucouriſche Pal.

jetzo aber dem Hrn. CronSchatz· Mei
ſter Graffen von Czapeky gehorig

Sef
g) das Melliniſche und (Lubomirs-

kiſche,) als des ehemahligen Caſtel-
lans von Cracau Palais sSef
Es ſtoßet auch das Konigl. Garten—
Palais, nebſt dem Lubowirskiſchen
(Tobianskiſchen) Palais mit an die

„Cracauer Vorſtadt, doch weil das

Ko
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 )oc ſ 63Konigl. Pal. ſub G. apart ſchon be—
merckt, ſoll ſolches zu einer aparten
Abtheilung dienen.

10) der ſchon angemerckten Ereutz. Kir-
che ſub V. gegen uber die Moſcowi-
tiſche Capelle (Dominicaner ſtri-
ctioris obſervantiæ) Cloſter Tef
nicht weit davon das Czernikoviſche
Palais.

i) das Wayſen Hoſpital bey Te
h) uber der CreutzKirche an der neuen

Welt, iſt noch ein der ehemahligen
GroßCantzlern Vielopolska gehori

ges jetzt Sapiehiſches Pal. Tf

III. Jn der Sczolicz (Solecz) E. und
um ſolche Gegend nach der Weichſel

zu.
i) das ehemahlige Sendomiriſche und
Podkomorokiſche, jetzo Lubelski-

ſche Palais UVvwd
L) das Pomorskiſche, Zamockiſche

Palais VWVewelche auf hohen Hugeln plaiſant
liegen, doch theils ziemlich einge—
gangen.

12) das Czartorinskiſche Pal. V 2bc
woeiter um die Sezolicz und Weichßel

herum, ſind nebſt der ſo genannten A-
lexandrie, noch unterſchiedene ande

cee Pal. als das Luppiaiſche, Reau-
gouriſche, Oſſolinskiſche ec,

h) die

ν
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h die Jauchiſche Garten und Pal.

BB a b
m) das Flemmingiſche und Wiczni-

owizkiſche Pal. coc be
eine Viertel-Stunde weiter gegen
Mittag liegt das groß und ſchon ſich
præſentirende Pal. Vjasdow, des
Furſten Lubomirsky Spisky, oder

Wohywoden von Cracau.
12) das Trinitaten. Cloſter, CC ab
13) der barmhertzigen Schweſtern Cl.

und dergleichen, RXed
n) wo das ehemahlige Commiſſariat

geweſen Aaciſt jetzo der neue Konigl. Garten und
Brau-Hauß, wie auch ohnweit da—
herum allerhand Proviant- und
Saltz-Niederlagen. Schuppen und
Gebaude, oben aber wiederum gegen
num.9. iſt der ſo genannte

o) Printzens (Jacobi) Hoff, Ude
nebſt daneben befindlichen Stall. Ge
Gebauden.

IV. um das Konigl. Garten-Pal. G.
und da herum.

p) Tobianskiſch (Lubomirstkiſch)

Palais Rs fmit vem ſub g. connectirten Pal.
zur andern Seite des Konigl. Pal.
Thores aber gegen uber

q) das Lubomirskiſche Pal. Re
und



 )o( d 65Nund wieber auf der obern Seite hin—
terr den bal. Hof fort.
q) der Konigl. Bau Hof und Stal

lung RftIr) die Warſchauer Staroſtey Rgh
nebſt einen Diſtrict Hauſern RSkI
DOH) das Bilinskiſche Pal. nebſt der Ott-

ſocker Schencke Khi
t) ehemahls Teubeliſch, jetzo des

VWVſoywoden von Rava Pal. Pſc
dahinter gegen Mittag der Printzeßin
Contditantina (Sulkowsk) Pal. ge—
gen die Heu Straſſe zu aber das alte

Vielolopoliſche Pal. weiter
u) Kyouskiſch, (ſonſt Leſſinciſch)

Val. Ni
vr)Poniacovwgskiſch,ingleichen ohnweit

davon das CronCzesnikiſche und

Bilinskiſche Pal. Oix) Eron Marſchalliſch (Mniszek)

Pal. Ohdaneben ein Lubels kiſch Pal.

y) CBiſch. Chelmiſch Urſelskiſch)
C2zartorinskiſch Voyvwoden von

Reulſen, (oder ſo genauntes.blaues)

Pal. OP h2) Brandenburgiſcher Hof NO gh

14.) Reformaten-Cloſte OP h
dem gegen uber das Duniſche Pal.

d) (Sendomiriſch) Sangurskiſch
Pal. iſt oben ſub. IId. ſchon bemer—

tket QfsE V. Bey



66 Q)ol aV. Bey Aarievill Z. an der Sena-
toren-Gaſſe und der Segend herum.

aa) Woywod Beltzkiſch Pal. NOg

15.) der Cron-Jeſuitter-Reſidence.
o kg.

wobey ein Pal. ſo vermiethet wird,
hinter daſigen Garten ſind des jetzigen

Hr. Cron-GroßCantzlers, Grafen
von Zaluzki Excell. eine ſchone
Bibliothec in uſum publicum an—
zulegen, gleich wie auch ein apartes
Pal. auf der Cracauer Vorſtadt ne
ben den Carmelitern no. 6. auffjit—
bauen geſonnen.

bb) Wiczniowizkiſch Ppal. Pf
dergleichen auch Of. ſonſt Montmo.
ranskiſch, wie auch Illm. CChe

ce) ehemahlig Raviſch, jetzo Teube-

liſch Pal. Ofdd) des Prirriatis Regni oder Erz
Biſchofflich jetzo botockiſch Pal. Pef

ee) des (Cardinals Lipski)Biſchoffs

von Eracau Pal. Oe
VI. Jn der Gaſſe an der Meth-Gaiſſe
zu den Capuzineru, (auch wohl die

MethGaſſe ſelbſt)oder die lange Gaf
ſe genannt.

a6)
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ob )ol Su 6716) Capuziner-Cloſter NOe
wo die vorigen Konigl. Leichen ſo lan
ge geſtanden.

ft) des Romiſchen Kayſerl. Geſand—

ten Pal. NefGag) das CronPoſtHauß oder Holtz

bringiſch Pal. Nef
hiernechſt des Cron-Unter:Cantzlers
Malachovskiſch Pal.und weiter auch

daneben das ec Pal.
dahingegen ge' das Litthauiſche
Poſt Hauß auf der Cracauer Vor

ſtadt OdVII. Auf dem Podvall ð zwiſchen VV

hh) das Brainizkiſche Pal. Ode
i i) Litthauiſch jetzo Cron. Inſtigators

Pal. NOoKL) des Woywoden von VEieffland

Pal. Newo der jetzige Hr. EronGroß.:Cantz
ler Graf Zaluzki logirt.

17) Noſcowittiſche Capelle Me

wobey des Kayſerlichen Reldenten

Logir.
1h) Dansiger Hof Me

E 2 18)
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18) Pauliner Cl. zum H. Geiſt denen
Czenſtochoer Auguſtinern gehorig

LMde
hieran ſtoßet das ehemahlge Cron—
Groß:Cantzleriſche Grafl. Schonbe
ckiſche Pal. worinnen jetzo der Biſchoff

von Ermeland reſidirt.

Vin. Auf der Leſchna L.

mm) Kyovskiſch Vorwerg ANK

15) der Schuigten Carmeliter Clo—
ſter, MN Kk

vor welchen hinten naus ein Kirch
Hoff fur die Evangeliſchen iſt.

IR. Auf der Heu-Straſſe 2. und der
Gegend herum das ZeugHauß, Ky—-

owskiſch Pal.:c. ſind oben ſchon bey
N. und lIV u. angefuhrt.

nn) des Marienburger Woywoden

Pal. ĩ Nghdaneben hinten ein Saphicziniſches

Palais.

20) DreyfaltigkeitNonnen (S. Bri-

gittæ) Cloſte ngh
oo) Staroſt von Sendomir (Oſo-
ünskiſch) Pal. uug

pp)



vi )o( Zee Spop) als welches ehedem das Guuafl.
Zaluzkiſche Pal. geweſen, und noch
ein apart Gebaude daneben Mg

qq das Craſinskiſche oder Woy—-
woden von Plocko Pal. LMf

2) ViarerCloſter (Piarum Schola-

rum) Mewoorinnen auch eine Buchdruckerey
zu teutſchen und andern Sprachen ſt,
dergleichen auch bey n. 1. befindlich.

22 2 die Pabſtliche Nuntiatur oder
rr des Papſtlichen Nuntii Reſi-
dentz und Theatiner Cloſter und

Capellle Le
X. Jn der Reuſtadt nebſt daherum

befindlichen Gaßen und Gegenden.

23) S. Georgen.Cloſter auf der Geor

gen-Gaſſe. K d e
24) Dominicaner El. mit der Kirche

S. Hyacinthi. Ld
25) der Sacramentgen Nonnen-Elo—

ſter Kc26) S. Bennons teutſche Kirche Kc

27) Marien oder Pfarr-Kirche le
nebſt einem Hoſpital fur die alten
Armen.

Ez 858)



70 g )o( deess) Mocranowskiſch Pal. IKed
wo der Kuſfiſche Kayſerliche Gefan

de Hr. Baron von Kayſerling logiret.

tt) das Caſtellan Trotzkiſch (Sap-
piſches) Pal. des kitthauiſchen Groß
Cantzlers, mit einem ſchonen Altane

auf dem Dache. 1cd
28) Franciſeaner Cloſter 1d
un) Fiefflandiſch (Woywoden) bal.

le

29) der barmhertzigen Bruder Clo

ſter. Hufund dergleichen Hoſpitæler, mehr fur

Krancke und Wayſen bey barmhertzi—

gen Brudern und Schweſtern, dazu
konten noch kommen:

Die Capelle zu S. Lazarett auf der
Bruck. Gaſſe S. Caſimirs Kirche bey den
Sacramentgen. Die Ablaß-Capell,
zum H. Ereutze genannt bey den Cron-
Guarde Caſernen Ded wie auch Lo-
retto, bey den Bernhardinern in Prag,
ingl.andere bald beyLazaretto, bald bey
Malkurſetta und dergleichen genannt,
auch noch mehr Gebaude oder doch von
neuen Beſitzern offters neue Nahmen

füh—
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fuhrende Palais, wie auch mehr Gegen
den und Gaſſen e g. ſub. lit. w. w.
Pelottiſcher Hof. Gf. das noch dabey
ſub. n. zo. gelegene Zucht. Hauß, das
Spital. 1f. g. davon die Teutſchen
Fundatores und Proviſores ſind, und
dergleichen mehr, wenn alles ſo gar ge—
nau ſpecificiret werden ſollte, als wel—
ches denn bey Anweiſung noch viel meh
rer (als zum Exempel, derer ſchon ob—

gedachten in der Sczolitz, nebſt dem
C2zartorinskiſchen, des Luppia  Reau-
courſchen Schmiediſchen, Hirſchiſchen,
Oſſolinskiſchen und dergl. benahmter
Palais und Gebaude, dergleichen auch
anderer Gegenden uber die ſchon ſpeci-
ficirten) gewißlich auch noch weit mehre

re Zeit, Raum und Muhe erfordern wur—
de, zumahl da manches Palais in kurtzer
Zeit von ſo vielen veranderten Beſitzern,
zuweilen wohl 5. biß serley Nahmen fuh
ret. Dahero man nunmehro das feh
lende leicht an die behorige Orte ſelbſt
lociren, und, wo etwas auch nicht recht
geſchrieben, uberſehen, und bey einem mit
dieſem zwar kleinen, doch muhſam genung

wordenen Entwurffe, denen diß nothig
habenden vorjetzo geleiſteten Dienſte, den
guten Willen fur die That nehmen wird.
Es wurden auch die ſchonen Garten, ſon
derlich die vortrefflichen Luſt-Garten
beym Konigl. Sommer-Palais, in
gleichen der nebſt dem neuen Hof-Brau
Hauße neu angelegte Garten in der

E 4 Sczo-



72 ug Jo( ZieSczolicz, auch andere gegen die Weich—
ßel oder ſonſt plaiſant hinter den Clo—
ſtern und Palais liegende Garlen, ſon
derlich bey Y. 6. 8. 10. 14. 16. ff. g g.
u. pp. q q. 23. 25. 2c. noch viel Be—
ſchreibens und Lobes erfordern, venn
diß. nicht des vorgeſetzten Zwecks Gren
tzen uberſchritte, denn nach ſelbigem ſchreis

tet man vielmehr dißmahl zum

ENDOE.

S
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Oder Alphabetiſche Ordnung derer
vorher nach Anleitung des Grund-Rißes
ſpecificirten Gegenden und Gebaude. All
wo die den regiftrirten Worten hinten ange—
hengte erſte Buchſtaben oder Zahlen, ſolche
Benennungen vder Worte in vorhergehen
der Specifieation und darinnen befindlichen
Abtheilungen des obigen Anhanges, die all.

da bey den ſpeeißeirten Sachen und Be—
nennungen befindliche, und hier in Parentheſi
zuletzt auch noch mit angehengte Buchſta—

ben aber, hernach die Gegend ſelbſt, wo
ſolche im Grund-Riße zu ſu

chen, anweiſen.

A.
Alexandris  (WX

de) ki (X.be)
Ausuſtiner (Marzin-
Janer) Ci. 12

(Nde)
Auguſtiner  Czenſlo.

choer Pauliner(.
Geiſt,)Cl. VI. 1g

(LMde)
Auguſtinchen N. Cl.

13. (Rde)
B.

Badſtuben T.
Barfußitger Carme-

liter Cl. 1l J.
(Qd e)

Barmhertzige
Schweſtern 13.

(N de) ll9.(S Le)
iz. (X d)

E

J

Barmhertziger
Bruder Cl. X29.

(ut)Bauhoff (Ronitgzl.)

ivq* (Kſ)
Becker-Gaſſe w

(MNd o)
Belikiſch (Woyw.) P.

Vaa. (NOg)
S. Bennous Teutſche

Kirche Ra2s.
(Ke)

bernhardiner M. Cl.

lt15. (oP d)
Bernhardincben N. CI.

il4. (O q)
Bier-Gaſſe )(Ndh)
Bilinikiſch P. IVI.

(Khi)Biſohoflich Chel—
miſch( Urſelik, ſch
Czurtorinikiſcb P.

w y (orh)
J Bi



74
Biſchoff von Cra—

cau Pal. Voe
(Oe)

Biſchofliche Keſ.
des Biſchoffs v.
Poſen und War
ſchau l 1. (Ned)

Blaues Cbelmiſch
Vrſelikiſch Cæario-
rinikiſcb) P. IV y

(OP h)
Brandenburgi

ſcher Hoff IV z
(No gh)

Brainiækiſch Pal.
vlIhh (Ode)

BrauHauß (Ro
nitgl). III n. (AAe)

5. Brigitten (Dreys
faltigkeit) K.

X 20 (Mg h)
Bruck-Gaſſe 2.

(ST de)Buchdruckerey
IX 21. (Me)

ButtnerGaſſe 1
c

Cadpitulne r. (Ne)
Capuciner. Cl. Vl 16.

Moe)
llange) Gaſſe

T (M.oO e)
Cardin. Lipiki (Biſch.

v. Cracau) Pal.
Vee. (O c)

Carmeliter N. CI.
us. (t dq)

nuü(Led)
Bruhliſch Pal. Il e

e3 )o( h
Carm. (barfußiger)

M. Ci. iln. (Qde)
Carmeliter(ſchuigter)

Cl. VIlis. (MNK)
Caſernen Caſimiriſebe

D. (ST d e)Vidlopoliſche

1. (Op khw)
Cr. Gvu.. n.

(BC be)
S. Caſimiri-K. X 29.
Caſimirſche (Sul-

kewak. Pal. Ie
(ST d e)Caſtellant v. Cracau

Pal. I1g. (GSe f)
Caſtell. Trotaki Pal.

Xtt (1ed)
Cbelmiſchen Biſch.

Pal. IV y. (OP h)
Commiſſariat llIn.

[Aac]
Conſtantina Prin-

reſſ.) Eulkowk. R.

IV.t.
Craaauer Biſchoff P.

Vee Oe]
Caſtelun lhs

[SetijMwoywode llim.

Vorſtadt C.
[erTe]

Thor lv. ſo dJ
Crannikiſch (Plotæki-

ichen Woywo
den) Pal. Xquq

LMf]CreutzKirche
tst]Crou



u )o(e
CronCantzleriſch

(Vielopoltækiſchyp.

iln [Tf]CronCzernikiſcheP.
Iv w.

S Jeſuitter. Colleg.
Vij. [ofg]lnſtigators Pal.

vi ii [noe]
Marſchaliiſch

Mniczek Pal.
IVx. [Oh]

 PoſtHauß
Vvlss. Nef]SchatzMeiſters Pal. IIf.

[Set]UnterCantzlers
Malachb.) Pal.

VIg8.
Cauamoukiſche Pal.

Iil k. IWe]
Czurtorinikiſch  (Se-

nioris) Pal. IIc.
Qd e] IIIk*
[Dbe]J lvy

corn]Cenſtochoer Ausuſti-
ner (Heil. Geiſt,

Cl. Vli ig.
[LM d e]Czernicoviſch Pal.

Ii 10.
D.

Dantziger Hoff
Vitu. log JDiætaner

potius Cl.u. 2a
Theatiner) rdn.
abſti. Nuntiat. e)

elt 75Dominican. Cl. l io.
Moſcowitiſche (To

Cap. 2)Dominicaner Cl.
X 24.

Dreyfaltigkeit-Cl.
R2o. [Mghb]

Dunau (Siſch
Miarckt) ſMa]

Duniſcebe P. WV 14.

E.
EhrenSaule VLi—-

gimundi Vſod]
Ermlandiſch Bi

ſchofliche KReft-
dence (Scbönbe.

kiſch Pal) Vll 18.
Evangeel. Kirch—

hoff Vill 19.
F.

FiſchMarckt Du-
nay c[Md]Fleiſcher-Gaſſe w

Slemmingiſch P.
IIIm [CCbe]

Franciſeaner. Cl.  28

crq]
Krantzoſiſch. Non

nen (Piſitgen) Cl.
IIs [kde]

Garten-Pal. (Köõ
nigl) G. (Rti]
 litn. Caae]

HS. Geiſt (Czenſto-
choer Auguſtiner-
Pauliner) Cl.

Ver
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S. Georgen. X 23.

ci. »ſRde]Straſſe J x.
Groß-Cantzlers v.

Litthauen [Sap-
piches] Pal. Xtt

[Ied]
H.

cZeuStraſſe 0
[LM dsg]

S. Creutz- Cl. (Kir

che)  G)Cap. X 29
Geiſt (Czenſto-l

choer Auguſtin.) Cl.

Vll is. (LMde)
5. Hyaeinth. K. L24

 chSoltzbringiſch P.
vingg (Reſf)Hoſpital R 27 (e)

29Zunds  Gaſſe 1.
J

Jauchiſche Gar-
ten und Pal. 1III

(BB ab)
FJeſiitter. Litthauer.

Colleg. II. (Ned)
(Cron:) Jeſiitter-

Reæſidenta V i5
(Otg)Johannis. (Pfarr)

Kirche X(VN d)
Geaſſe O(Nocdh

K:
Kayſerl. KRom. Ge

ſandten P. Vi ſf
(Net)

J

vud )o( 6
Rußiſchen Geſand

ten (Baron von
Kayſerling) Pal.

xſſ. (iKe d)
Krummes Rad

(Medqh)
Kyowakiſch P. IV u

GNi)Vorwerg
Viulmm (MNKk)

L.
Lange Gaſſe 1.

(d. O e)
Lazaret J12,3.

GNd e)
S. Cap. Rag9.

—S—Leſſinciſch Pal. Vu.

cun)Leſchna L. (MN ik)
Lieff land. Woyw.

P. VIIkk Me)
KXuu (le)

Litthauer Jeſuitter
It (Noch

Litthauiſch bal.
vi ir Mo e)

PoſtHauß
vrss* Go)en Grofſs

Cantzlers Pal.
Xtt Gled)

Lipskiſch (Biſch. v.
Cracau) P. Vee

Ge)
Lubelikiſcb (Woymw.

P, uli (UW q)
IV x
Lu—



 )o(Lubomirokiſch P.
IV gꝗ. (Re)

Ccaſiſimir

(Staroſt) P. IIa,
(Ge)

Lubomirskiſch
Spisk. P. IlI m.

Luppiaiſeb P. III kK*

M.Malachowokiſch

Pol. vigs.
Malkurſetta X2g9.
Marckt Neuſtadt.

7. (Ked)Wwoarſchauers.

(Mod)
Marienburger

Woyw. P. Rann
W gh)

Marien (Pfarr)
K. X27. Gl c)

AMarievill L(ktg)
Marzinkaner I 2.

de)
Melliniſche Pal.

Ls csef)Metrh-Gaſſe 1.
(Mo e)

Miſſionarien
(Creutze) Kirche
u. Cl. v (St)

MiſtBerg k (N e)
Municztek (Cron

Warſchalls) Pal.

1vx (O h)
Mocranow:kiſech P.

Xſſ. (Ked)
Monmoranikiſch.

(Wiæniowiczkiſch)
Pal. Vbb œEſ)

zne 77Moſcowittiſche
Cap. Ilio(Tel)

villin (Ae)
N.

Nalicka (Nalevika
Nad. ka) M.

(LMhl)
Neue Welt F.

UX kg)
Neuſtadt O(G. Led)
Neuſtadter Rath

Hauß T(Keod)
ThorV (La)
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Avertiſſement
oder

Auff Verlangen entworffene Heri-
cation einiger Züurneriſchen edirten Geogra-

phiſchen Piccen und Land-Charten mt
dem (bey denen Verlegern ſonſt ge

wohnlichen,) Preiße.
PdJe reviditte Spocial. Charte von

x GroßenHavn und angrantzendenF Umſtande.2 Aemtern, nach Unterſcheid der illu.

4. biß s gr.
Die evidirte Special. Charte von Dreßden

und anliegenden Aemtern nach der Art, wie
der fur Jhro Kon. Maj. apart gefertigte At-
lar Auguſt. Sax. von mehr als too. mit der
Feder gezelchneten Sener. und Syec. Ch. oder
Tabell. da man dey jedem Orte uber ioo. Fra
gen mit Ja oder Nein, aus bloßem Anſehen
derZeichen, beantworten kan; à 4. auch 6. biß
12. gr. Außer welchen beyden erſten Specimi-
nibur, hohen Befehlen gemaß, vom kLandund
GrentzConmiſſario Zirnern weiter keine Spe-

cial- Charte von Sachßl. Aemtern und Ge—
gendendirt worden, obgleich unterſchiedene
Plagarii wieder hohes Verboth, dennoch der
gleichenheimlich entwendete Charten Zeich
nungen von unterſchiedenen nach Zürneriſcher
uetbode mappirten Sachßl. Aemtern wiewohl
ohne behorige Beobachtung der accurateſſe
ziemlich unrichtig ohne hochſtnothige fleißige
Correctur ſtechen zu laſſen ſich unterſtanden,
die ſchwere reſyenfen bey kunfftiger Unterfu
chung nicht bedenckend.

Eine Special. Charte vom ehemahlgen En.
Uagner Crephe, im Konigreich Bohmen, und

ſon



ĩ

fonderf. von arhbade. mii Preſpect.n, Grund
Rißen, Regiſtern und dergl. 4. gr.

Dergl. von der Zreplltaer Herrfchafft und
Badte;4.gr.

Atlar Germaniæ Portat. in ſuo mit 37.
Speo. Chartgen, Regiſtern und companciöſen
Beſchreibungen von gantz Teutſchland, eine
wiederum vermehrtere und correctere Laitivn,

zu 2. thl. auch druber und drunter nach Be
ſchaffenheit des Bandes, der illununation und
deral. conditionirung.

Die große 6. mahl /uyplirte Chur, Sachßl.
Poſteund Senera/. Charte zu 1. thl. bik i. und
einen halben thl auch mit aparter illumination
der Aemter noch hoher.

Ein apart zur Anweiſung des Gebrauchs
diezu gedrucktes Trackætgen; 2. qr.

Sauber verjungtes General. Chartgen von
ESachlen und deßen Aemtern, Stadten, Poſt
Statienen und Routen?c. mit Conipendioſen
Regiſtern, zur Correlpondence oder Reißen
auffFrantz vd. ander Pappier; auch auff Pap
pen dauerhafft und Commode wie ein Char
terBlatt bey ſich zuführen unterfchiedlich i4.
luminiret ju s. auch r2. biß 6. ar.
Die Hahniſche Charte renovirt mit aller-

hand Nachrichten und Zeichnungen von dem
annn 17 30o. hierum geweſenen aroßen Capipe-
wient, ſupplirt geſtochen in Amſterdam; ia. gr.

Eine anart hiezu in Holland gedruckte Cam.
pemente. Ndachricht Frantz. u. teutſch; a. gr.

Vorſtellung der großen Parane und Reuie
nach. der Raugirung der Ceneralitat c. unter
ſchieden zu 4. auch.6. biß s gr.

Dergleichen Revüe in kleinern Foymate, wo
bey die Conleuren der Monturen ec, auth im
Gliche bemercket: zu diß 6. gr. Cam·



Campeminte· Prodromus mit alierhand
Corrigirten und Lupplirten Nachrichten ein—
gebunden; 4. ar.

Verjungte Delineatien vom Campement
und Huupt-Lager in dit enſte kaution der
Hayniſchen Charte .nd; ẽ 2. auch 4 biß
b. gr.

Spertal. Chartgen, von der Lituation des
Danmipementes u.der aantzenGzegend nebſt ihren

Griraßen zwiſchen Drelden, Wermedorſf, Tor-
LZau 2c. mit allerhand Nachrichten vom Cam—
pement und der gantzen Armee auch fremden
hohen u. andern Anweſenden und ihren Quar
tieren; zu bis 14. gr.

Eine aparte Compendiöe Vorſtellung auff
einem Bogen von 16. biß 20. vornehmſten
Exercitiis, Gebäuden, Brucken und dergl.

Preſpecten des Campemente (von welcher An
fangs viele mit der Feder gefertigte Zeichnun

gen, das Stuck zu 10. 12. und mehr thl. ge-
iertiget worden) jedoch nur nach den vornehm
ſten Umſtanden geſtochen ä 12. auch 16. gr.
und niehr.

Neun Stuck General. Charten und Zabel-
en von Schenkiſchen ſaubern Stithe in ordi-

æairen ChartenFormate, als eint Geueral-
Einleitung zur gantzen Geegraphie zu 1. a.
biß 3. thl.

2 Druverſe Tractatgen mit Chartgen von
der Dantziger Gegend, bey Veranlaßung letz/
ter Belagerung.

Connexione. Chartgen von Dreßden nac/
Warſchau ã 4. biß 6. gr.

Pobiniſcher Wegweiſer, vder Anw eiſune zur
Kundſchafft n. Eintheilung auch Straſſen 2c.

des Konigreiche Pohlen mit 1. Eeneral. Chart

gen



diß die Umſtande ein anders erlauben.

J

gen von Pohlen æ 4. biß 5. qt. wozu noch
ein Anhang nebſt einer vollſtandigern Char
te komt 2. 3. gr.

Wie auch eine Leeciale Anweiſung zu di

Proſpecten und Giund Riße auch Speeiſica i)

ver/en Wegenoder Marſeb routenvon Dreß
den nach Warſchau mit 2. Chartgen nebſt

tion der Kirchen, ECloſter, Palais, Gaßen 4
von Warſchau zu Z. biß 12. gr.

Zwey Chartgen zur Biebel nebſt Regiflet
und Anweiſung ẽ 4. gr.So ſind auch uberdieß unterſchiedene Char

ten ſowohl von Sachſen, als ande n außlan
diſchen Gegenden anderer Auterum auff Ver
langenevidiret, corrigirt, auch ſo viel moglich
verbeßert und Supplirt worden. Ob man
nun zwar niemals Scheue getragen von uob
erwehnter gefertigter Arbeit als Autorem ſich
zubekennen, oder dieſelben mit gewohnliche

Vorfetzung ſeines Nahmens zu dairen; St
hat man doch aus gewißen und von altier
Autu depentirenden, obgleich nicht jedermann
bekannten Urſachen, diefes welches doch die
Kenner Geograpbiſcher Wißenſchafften ſon-
ſten ſchon aus denen Umſtanden gar leicht
wißen konnen, bißhero bey einigen dergleichen
ob angefuhyrten Seueken unterlaſſerr muſſen,
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